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Schlüsselproblem: Lebensmittelprogramm

Auf industriellem Geleise

DER REPUBLIK
ALlTAGi PUWAHRFÜHFr fuLL

Das Maiplenum (1982) des ZK der KPdSU hat erneut die . Wichtig
keit der weiteren Vergrößerung der Produktion der Viehzucht bestätigt 
und vor jedem Werktätigen des Dorfes große und verantwortliche Aul
gaben in der Realisierung des Lebensmittelprogramms gestellt. Das an
visierte Ziel kann man nur durch den Übergang zu intensiven Methoden 
der Führung des Viehzuchtzweiges und durch die Hebung der Leistungs
fähigkeit aller Tier- und Geflügelarten erreichen.

Die Viehzüchter des Sowchos 
„Scharykski" führen in dieser Rich
tung eine 
durch. Der 
meldete mit unter den ersten im 
Rayon die vorfristige Enü.iung des 
Halbjahrprogramms der Produktion 
und Lieferung von tierischen Er
zeugnissen. Er hat 1 200 Tonnen 
Milch geliefert gegenüber einem 
Plan von 1 040 Tonnen. Der 
Fleischlieferungsplan ist um 100 
Tonnen überbottn.

„Was hat den Erfolg gesichert?“ 
fragte ich den Cheizootechnikcr 
des Sowchos Nurusch Kudaikulow.

„Vor allem, daß wir die Vieh
zucht auf ein industrielles Gleise 
umgestellt haben“, sagte er. ..Neh
men wir z. B. die Milchfarmen. 
Jede von ihnen besteht aus Ty
penstallungen. Alle Produktionspro
zesse sind mechanisiert. Die Ver
größerung des Viehbestandes ist 
für uns kein Problem, denn schon 
im laufenden Jahr werden drei neue 
Kuhställe und ein neuer Kälberstall 
ihrer Bestimmung übergeben wer
den.“

Das Wachstum der Leistungsfä
higkeit der Herde bleibt eine der 
Hauptsorgen der Werktätigen der 
Milchfarmen. In sechs Monaten hat 
man hier je Kuh um 326 Kilogramm 
Milch mehr erhalten als es geplant 
war. Die tägliche Milchleistung er
reicht 11 Kilogramm je Kuh.

Der Sommer ist die Zeit hoher 
Melkerträge. Von den ersten Maita
gen an wurde das Weiden der Kü
he rund um die Uhr organisiert. 
Sobald das erste Beifutter gewach
sen war, begann man die Herde zu
sätzlich mit Grünröggen zu füt
tern. Jetzt sind die einjährigen 
Gräser an der Reihe. Dank der gu
ten Fütterung werden im Sowchos 
täglich 12 Tonnen Milch erzeugt 
— bedeutend mehr als im Vorjahr.

zielgerichtete Arbeit 
Landwirtschaftsbetrieb

„Die Hauptrichtung der Vergrö
ßerung der Fleischressourcen 
muß das raschere Wachstum der 
Produktion von Rindfleisch wer
den“, heißt es im Lebensmittel
programm.

Ausschlaggebend für alle Pro- 
diuktionserfolge in der Viehzucht 
ist vor allem die Futterbasis. Der 
Sowchos versorgt sich jährlich mit 
einem ausreichenden Vorrat an 
Heu, Welksilage und Saftfutter. 
Auch das laufende Jahr ist keine 
Ausnahme. Die Futterbeschaffung 
läuft aucn in diesen Tagen auf 
Hochtouren. Alle vier Fullerbe
schaffungskomplexe sind mit Men
schen und Technik versorgt, was 
die Möglichkeit bietet, die Futter
dielen täglich mit Hunderten Ton
nen Heu bester Qualität aufzufül
len.

Im Lebensmittelprogramm wird 
die Notwendigkeit hervorgehoben, 
die Viehzuchtiarmcn und -komple
xe mit qualifizierten Arbeitskräften 
zu versehen. Im Sowchos gibt es 
viele gewissenhafte und fleißige 
Werktätige. Vorbildlich arbeiten die 
Melkerinnen Lydia Sokirko, Ljubow 
Kusnezowa, Anna Borgens, Frieda 
Klein, Elvira Hahn, Valentina Tja- 
nowa.« die Viehwärter Woldemar 
Hofmann, Pjotr Schèwtschenko und 
Heinrich Fischer. Die meisten Vieh
züchter haben die 1. und 
fikalionsklasse.

Die Viehzüchter des 
„Scharykski” legen ein 
an Bemühungen an den 
alle Pläne und Verpflichtungen für 
das zweite Planjahr und das gan
ze Planjahrfünft erfolgreich zu 
bewältigen.

ll. QuaJi-

Sowchos 
Maximum 
Tag. um

Nikolaus HILDEBRANDT, 
ehrenamtlicher Korrespondent 
der „Freundschaft” 
Gebiet Koktschetaw

Das Dorf wird schöner
Der Beruf eines Bauarbeiters ist 

wohl der älteste und auch der 
friedlichste auf der Erde. Es ist 
angenehm, zu wissen, daß deine 
Arbeit geehrt und geachtet wird. 
Unlängst haben meine Kollegen 
und ich im Produktionsaufgebot 
zu Ehren des 60. Jahrestags der 
UdSSR die Putzarbeiten am neuen 
Kindergarten abgeschlossen und se
hen jetzt jeden Morgen die glück
lichen Gesichter der Eltern, die ih
re Kleinen in diese schöne Vor
schulanstall an der Hand führen.

In den letzten Jahren sind die 
Dörfer unseres Sowchos bedeutend 
schöner und wohnlicher geworden. 
Man hat hier Läden, eine Ambulanz, 
verschiedene Produktionsobjekte ge
baut. Jeden Monat feiern einige 
Arbeiterfamilien Einzug in neue 
Wohnungen. Zuin 1. September 
wird für unsere Kinder eine neue 
Schule mit Sportsaal, Schießstand

und Duschanlagen ihre Türen öff
nen. Bald wird man auch neue 
Stallungen und eine 'Reparatur
werkstatt ihrer Bestimmung über
geben. Die Arbeit meiner Dorfge
nossen wird leichter und interes
santer. Das ist ein ununterbroche
ner Prozeß.

Ich steile mit Befriedigung fest, 
daß immer mehr junge Menschen 
im Heimatdorf bleiben und sich die 
Berufe eines Mecnanisators, Vieh
züchters odei Bauarbeiters wählen. 
Junge und starke Hände sind heu
le in der landwirtschaftlichen Pro
duktion sehr genagt. Von ihrem 
Zustrom hängt die erfolgreiche Er
füllung des von der Partei erarbei
teten Lebensmitielprogramms ab.

Franziska LORENZ,
Bauarbeiterin im Sowchos 
„Snamja Sowetow"
Gebiet Kustanai
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TALDY-KURGAN. Die Acker
bauern des Sowchos „Enbekschi“ 
haben große Erfolge im Getreide
verkauf aufzuweisen. Sie haben an 
den Staat 1 026 Tonnen Korn ge
genüber einem Plan von 1 000 Ton
nen geliefert. Der Landwirtschafts
betrieb hat sich mit der nötigen 
Menge von Saatgut i ” 
treide versorgt.

Maßgebend haben 
die Kombineführer 
G. Ritter, W. Iljenko, 
K. Kudaibergenow, J. Wologin, B. 
Tschalginbajcw beigetragen.

KUSTANAI. Der Studententrupp 
„Aelita 82" der Kustanaier Techno
logischen Fachschule für Mechani
ker und Maschinenbauer errichtet 
Wohnhäuser im Sowchos „Perwaja 
Semiletka". Auf seiner Versamm
lung übernahm er die Verpflich
tung, den Plan der. Bau- und 
Montagearbeiten in einem Umfang 
von 142 000 Rubel zum 25. August 
zu erfüllen und die Objekte mit der 
Bewertung „ausgezeichnet" zu 
übergeben.

Im Wettbewerb führt die Brigade 
um Alexander Ljutkin. Hohe Lei
stungen bei dér Errichtung von 
Zweifamilienhäusern erzielen die 
Maurer N. Muldaschcw, A. Bub, 
W. Slobin, A. Dudin, die Putzer 
N. Wtornikowa, M. Tkatschenko, 
G. Sagan.

und Futterge

zum Erfolg
J. Scharipow, 

die Fahrer

der 
der 
die

Das Kollektiv der Zinkhütte ist tonangebend im sozialistischen Wettbe
werb unter den Abteilungen des Leninogorsker Polymetallkombinats. 82 
Prozent des in diesem Betrieb gewonnenen Zinks führen das staatliche Gü
tezeichen. Die Produktion der Zinkhütte wird in die RGW- Länder expor
tiert.

Unsere Bilder: Pawel Darkin, bester Schmelzer in der Kaloden-Abtei- 
lung des Elektrolytbetriebs; Fertiger Zeugnis des Werks — reiner Zink.

Fotos: Viktor Kasper

Vor der Ernte

PETROPAWLOWSK. Nach 
Einführung der Gruppenform 
Arbeitsorganisation haben sich 
Leistungen der Tierzüchter des Wo- 
rowski-Kolchos bedeutend verbes
sert. So sind in der Schweinefarm 
das zweite Jahr, zwei Arbeitsgrup
pen tätig — für Mast und für Er
haltung der Nachkommenschaft. 
Bei einem Jahresplan von 3 600 
hat man hier in sechs Monaten 
3 100 Ferkel erhalten. Das ist das 
beste Resultat im Rayon. Die 
Schweinezüchter wollen 1300 Fer
kel über der Plan hinaus erzielen.

KARAGANDA. Zum Tag des 
Bergarbeiters überplanmäßige Pro
duktion im Werte von 11 000 Rubel 
liefern — eine solche Verpflichtung 
hat das Kollektiv der Abteilung für 
technische Gummierzcugnisse des 
Maschinenbauwerks Nr. 1 am Jah
resbeginn übernommen. Es hat sein 
Vorhaben vorfristig verwirklicht. 
Bereits im ersten Halbjahr lieferte 
es überplanmäßige. Erzeugnisse für 
36 800 Rubel.

Einen gewichtigen Beitrag haben 
dazu die Dreher J. KopitSchin, 
W. Kunst, das Presser- und Vulka- 
nisiercrkollektiv um E. Koch, die 
Brigade der Montageschlosser von 
W. Heidt geleistet.

Laut Mitteilung des Minister!- * 
ums für Landwirtscliaft der Re
publik ist in den Sowchosen und 
Kolchosen der Gebiete Kustanai, 
Koktschetaw, Nordkasachstan, Tur- 
•gai, Zelinograd und Pawlodar die 
Bildung von Ernte-Transportkomple- 
xen abgeschlossen worden. Es sind 
über 4 000 Komplexe — mehr als 
im Vorjahr — an den Start gegan
gen.

Jedes Aggregat dieser Komplexe 
wird vom Mähdrescherfahrer und 
seinem Gehilfen bedient. Die Ver
stärkung durch Kombineführer hat 
die zweite Schicht komplettieren 
helfen. An den obligatorischen Quali
fizierungslehrgängen für Mechani
satoren sind für die Landwirt
schaftsbetriebe fast 13 000 Mähdre
scherfahrer* ausgebildet worden.

Das Getreide ist ungleichmäßig 
und oft kleinwüchsig. Für jedes 
Feld wurde in den Sowchosen und 
Kolchosen die eigene Erntetechnolo
gie ausgearbeitet, ein Teil der Ag
gregate wurde im voraus auf niedri
gen Schnitt umgestellt. Zur Mahd 
der Halmfrüchte wurden Ährenheber 
einsatzbereit gemacht

Laut Arbeitsplänen ist cs vorge
sehen, die Komplexe und Abteilun
gen maximal auszulasten. Die Ar
beitsablaufpläne sind so aufgestellt, 
daß die Technik während der 
Schichten nicht von einem Ort an 
einen anderen befördert zu wer
den braucht. Die Technik soll 
allerorts von den Einrichtemeistern 
bedient werden. Die Sowchose und 
Kolchose erhielten. Empfehlungen 
für die Anwendung fortschrittlicher 
Methoden der Getreidebeförderung 
voh den Kombines zu den Tennen. 
Weitgehend wird das Kombitrailer
fahren der Korntransportierung un
ter Einsatz von Sammclbunkern, 
Hangern und Schleppern ^ingeführt 
werden.

Viele Landwirtschaftsbetriebe ha
ben zur schnellen Entladung der 
Lastzüge auf den Tennen entspre
chende Vorrichtungen und Autokip
pen gefertigt.

Noch nicht in allen Landwirt
schaftsbetrieben sind die Kombines 
vollständig einsatzbereit. In näch
ster Zeit müssen sie alle instand 
gesetzt werden.

Als mein Vater Robert Maltas 
vor vierzig Jahren in die Grube 
kam, gab es dort nur Förderru
tschen, auf denen die gesamte Koh
le mit Schaufeln geladen wurde. 
Das war für die Bergleute eine 
schwere Arbeit. Ging es damals um 
die Hebung de Arbeitsproduktivi
tät, mußte die Schaufel eben 
schneller geschwungen werden. Es 
wurde damals gescherzt; „Nimm 
mehr, und werf weiterl”

Dank den ständigen Bemühun
gen unseres Sowjetstaates wurde 
die Arbeit der Bergleute mit jedem 
Jahr leichter und produktiver. Die 
veraltete Kohiengewinnungstech- 
nik machte leistungsstärkeren hoch
produktiven Aufrüstungen Platz. 
Heute sind al e Revieie unserer 
Grube „Saianskaja" mit mechani
sierten Kohlengewinnungskomple- 
xen ausgerüstet. Kurzum, die Koh
lenförderung ist hundertprozentig 
mechanisiert. Unsere ‘Arbeitswoche 
ist um 18 Stunden oder um 37,5 
Prozent kürzer als zur Zeit meines 
Vaters, die Grube liefert aber weit 
mehr Kohle als trüber. Die Arbeits
produktivität ist im Vergleich zu 
1958 um 71,5 P ozent angestiegen. 
Unsere Arbeit ist viel leichter und 
interessanter geworden, aber sie

Produktivität steigt
verlangt uns auch mehr techni
sche Kenntnisse ab.

Im Juni wurde in der Grube ei
ne Versammlung einberufen, an 
der sich Arbeiter sowie Ingenieure 
Deteiligten. Darin wurde konstatiert, 
daß die Kohlenförderung und Ar
beitsproduktivität in der Grube 

-»merkbar gestiegen ist. Wenn 1980 
insgesamt 869 000 Tonnen Kohle 
gewonnen .wurden, so waren es 
1981 bereits 979 000 Tonnen. Al
lein in den ersten fünf Monaten 
des laufenden Jahres wurden 
527 000 Touren — um 140 000 Ton
nen mehr als in derselben Zeit des 
Vorjahrs — zutage gefördert. Da
zu nat auch das Kollektiv un
seres Reviers, wo ich schon länge
re Zeit tätig bin, sein Scherflein 
beigesteuert.

Um die Arbeitsproduktivität wei
ter zu steigern, wird in der Grube 
eine Reihe von Maßnahmen ver
wirklicht. So wird die langwierige 
Handarbeit bei der Aushebung der 
Alkoven für den Einsatz der Koh
lekombines verringert und die

Lüftung durch die Erweiterung der 
Wetterabzugsstrecken verbessert. 
Für die Verringerung der Maschi
nenausfälle wird eine spezielle 
Schicht sorgen, die für die Repara
tur der Maschinen und Ausrüstun
gen verantwortlich ist. 340 Berg
leute besuchen in diesem Jahr kurz
fristige Lehrgänge, was ebenfalls 
zur weiteren Hebung ihrer Produk
tionsleistungen beitragen wird.

Der sozialistische Wettbewerb 
wird in unserem Kollektiv immer 
weitgehender entfaltet. Auch die 
Arbeitsdisziplin hat sich bedeutend 
verbessert. Das alles ist eine Ge
währ dafür, daß wir den 60. Grün- 
dungstag der UdSSR mit erfüllten 
Plänen und sozialistischen Verpflich
tungen begehen werden.

Nikolaus MATTAS, 
Bergmann und Vorsitzender 
des Gewerkschaftskomitees im 
Revier Nr.. 4 der Grube „Sa- 
ranskaja“

Gebiet Karaganda

Auf dem Kalender steht Mitte August, immer näher rückt dir 60. 
Gründungslag der UdSSR heran. Mit hohen Leistungen bei der Steige
rung der Arbeitsefjeklivität und -qualilät. wollen die Sowjetmenschen das 
ruhmreiche Dalum in der Geschichte Ihrer Heimat begehen. Im ganzen 
Lande ist heute der sozialistische Wettbewerb um die vorfristige Erfül
lung der Staatsauflagen 1982 weitgehend entfaltet, mit viel Energie und 
Initiative verläuft er auch in den Produktionskollektiuen Kasachstans. 
Hier einige Angaben der Zenlraluerwaltung für Statistik der Kasachi
schen SSR: „...In den führenden Industriezweigen der Republik ist in den 
sechs Monaten des taufenden Jahres ein wesentlicher Anstieg der Produk- 
tionseffektivilât erzielt worden: der Produktionsumfang solcher Erzeug
nisarten wie Metall, Kohle, Holz, Erz, Erdöl hat 
zenl vergrößert.”

Gut abgeschnitten haben im ersten Halbjahr 
der Industriebetriebe von Tschimkenl, eines der o , 
der Republik. Es zählt heute zu den wichtigsten Lieferanten von Werk
zeugmaschinen, Textilerzeugnissen, Erdölprodukten, Autoreifen, von Blei, 
Zink und Phosphor. *1 Unsere brave AN 24 hat ihr

Ziel erreicht — die Strecke
• von etwa tausend Kilome

tern läßt «ich spüren — setzt zum 
Landen . Unten dehnen 
sich die Wohnviertel und 
Straßen der großen Stadt aus, 
alles in dichtes Grün gebettet, die 
grelle Morgensonne liegt prall 
auf den Dächern der Häuser, spie
gelt sich in den zahlreichen Spring
brunnen und Teichen. Tschimkent.

Uns, einer Gruppe von Sonder
korrespondenten, steht bevor, füh
rende Betriebe dieser Industriestadt 
und die wertvollen Initiativen ih
rer Werktätigen kennenzulernen, uns 
über den Verlauf des Wettbewerbs 
zu Ehren des Landesjubiläums zu 
informieren. Und das in nur einer 
Wochel Also heißt es, keine Zeit zu 
verlieren. Die erste Visite gilt dem 
Gebietsparteikomitee.

„Der Arbeitswettstreit um ein 
würdiges Begehen des 60. Grün
dungstags der UdSSR ist bei uns 
heute Dreh- und Angelpunkt", er
zählt Juri Kotunow, Leiter der Ab
teilung Propaganda und Agitation 
und Vorsitzender der Gebiestkom- 
mission für sozialistischen Wettbe
werb. „Die Praxis überzeugt: Je 
mehr darauf gebaut wird, desto 
besser das ökonomische Endresul
tat, desto höher das kommunistische 
Verhalten der Werktätigen zur Ar
beit. Und was das dem 
bringt, wissen wir ja...“

Kotunow nennt Zahlen und Fak
ten. die beredt von den Erfolgen 
der örtlichen Produktionskollektive 
sprechen: Die Produktionsvereini
gung für Presse- und Schmiedeaus
rüstungen hat das Halbjahrpro
gramm zu 107,3 Prozent erfüllt, das 
Kollektiv des Baumwollkombinats 
bat den Sechsmonatsplan mit an
derthalb Wochen Zeitvorsprung ab
geschlossen und dabei die höchste 
Arbeitsproduktivität in der Bran
che aufgewiesen, das Wohnungs
baukombinat der Gebietshauptstadt 
hat eine solide Einsparung an Bau
stoffen erzielt und die Objekte zu 
80 Prozent mit der Note „ausge
zeichnet“ an die Staatskommissio
nen übergeben... All das läßt sich 
auf die sachliche Organisation des 
Wettbewerbs und die gekonnte An
wendung seiner zahlreichen Formen 
zurückzuführen.

„Wie werden die zahlreichen Ar
beiterinitiativen unterstützt und 
verbreitet?" wollen wir wissen.

Man teilt uns mit, in den Be
trieben sei es darum gut bestellt. 
Besonders weit hat das Vorhaben 
der Karagandaer Walzwerker aus

sich um 4 bis 5,3 Pro-

1982 auch die Kollektive 
größten Industriezentren

Staat

der Brigade von S. Droshshin um 
sich gegriffen. Rund 220 Brigaden 
der Gebietshauptstadt haben sich 
der wertvollen Bewegung ange
schlossen, die Initiative gewinnt-im- 
mer mehr an Schwung und an neu
en Qualitäten. Allein in fünf «Mona
ten dieses Jahres haben die Kol
lektive des Werks für Gelenkwellen 
dadurch einen ökonomischen Ef
fekt von 45 000 Rubel erzielt, eine 
Zahl, die für sich selbst spricht. 
Im Hauptwerk der Gebietsvereini
gung der ,,Goskomse|chostechnika'' 
konnte durch die Unterstützung der 
Initiative die Arbeitseffektivität um 
weitere 4,5 Prozent gesteigert wer
den. Mit einem Wort, das Neue und 
Fortschrittliche in der Organisation 
und Entfaltung des Leistungsver
gleichs habe festen Fuß gefaßt.

„Viele Initiativen sind aber auch 
in den Betrieben unserer Stadt ent
standen.“ Kotunow zeigt uns ein 
Schema — einen riesigen Papierbo
gen, auf dem mit blauen, roten, gel
ben und grünen Quadraten* die 
wichtigsten Industrieobjekte der 
Stadt markiert sind. „Rot bedeutet 
die Erfüllung des Fünfjahrplans in 
vier Jahren, und diese Farbe domi
niert, wie Sie sehen.”

Im April dieses Jahres wurde auf 
Initiative des Gebietsparteikomilees 
eine Beratung der Prodtiktionsakti- 
vislen durchgeführt, in der die Ini
tiative. um die vorzeitige Erfüllung 
der Auflagen des Planjahrfünits zu 
ringen, tiefgehend erörtert wurde. 
Es trafen Dutzende neue Vor
schläge zur Ermittlung neuer Re
serven und zur Verbesserung der 
Arbeitsorganisation ein. „Buchstäb
lich in jedem Betrieb wirken heute 
Stäbe des sozialistischen Wettbe
werbs, die wir darauf orientieren, 
daß die inneren Produktionsreser
ven möglichst schneller mobilzu
machen sind. Wir sind überzeugt: 
Den Puls des Wettbewerbs kriegen 
Sie bereits im ersten Betrieb unse
rer Stadt zu spüren..."

Über 400 ProduktionskoHektive, 
kleinere und größere, zählt Tschim- 
kent. Für den Besuch haben wir 
uns die führenden gewählt. Unser 
nächstes Ziel — Produktionsvereini
gung für Presse- und Schmiedeaus- 
rüshihgen, die auf der Karte des 
Abteilungsleiters Kotunow eben
falls rot markiert ist...

Jakob GERNER, 
Alexander FRANK, 

Viktor KRIEGER, 
Korrespondenten 

der ..Freundschaft"

(KasTAG)
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dEPiilssehtaa unserer Heimat
Tadshikische SSR

Vorteilhaft 
für alle

In das Fundament des Haupt
produktionsgebäudes der Baum
wollspinnerei, mit deren Errichtung 
man in Kurgan-Tjube begonnen 
hat, wurde erster Beton geschüttet.

Die Fabrik mit einer Kapazität 
von 120 000 Spindeln soll ge<jen 
Ende des Planjahrfünfts anlaufen. 
Sie wird im Zentrum des Wachsch- 
Tals errichtet, wo der Anbau von 
FeinfaserbaumwoHe weitgell end 
entwickelt ist. Die Nähe der Baum- 
wollanbaubctriebe wird die Beför
derung des Rohstoffes verbilligen 
und dessen Verarbeitung beschleu
nigen.

Die neue Fabrik wird den hiesi
gen Einwohnern an ihrem Wohnort 
Arbeit finden helfen. Hier wird die 
Jugend aus den naheliegenden 
Kisohlaks Anstellung finden. Ge
genwärtig lernen die Burschen und 
Mädchen an spezialisierten techni
schen Berufsschulen und machen 
praktische Lehrgänge in 
tionsverwandten Betrieben.

Der Bau neuer und die 
struktion der bestehenden _ 
ist die Hauptrjchtung in der Ent
wicklung der Leichtindustrie der 
Republik. Viele davon werden auf 
dem Lande errichtet. Dadurch kön
nen die örtlichen Arbeitskräfte bes
ser genutzt und die Stoffe in grö
ßeren Mengen produziert werden.

Usbekische SSR — —

Reben die Abhänge festigen wer
den, und als Hilfe für die Stecklin
ge pflanzten Sie hier auch Wachol
der- und Walnußbäume. Jetzt haben 
die starken Weinstöcke gleich ei
nem grünen Netz die Berge um
sponnen. Die Wildbäche, die früher 
zerstörende Ströme bildeten, wur
den jetzt in mittelgroße, aus Stei
nen errichtete Becken geleitet. Von 
hier aus gelangt das Wasser über 
Rohrleitlungen direkt an die Wur
zeln der Pflanzen.

Schon die erste Ernte, die vom 
Sowchos eingebracht wurde, be
zahlte den ganzen Aufwand, den 
die Erschließung des Gebirgsncu- 
lands erforderte. Im Rahmen der 
Unionslieferungen wurden 1 500 
Tonnen reife Trauben abgefertigt.

Gegenwärtig nehmen die Wein
gärten auf den Gebirgsterrassen in 
der Republik 3 000 Hektar ein. Es 
ist vorgesehen, bis Ende des Plan
jahrfünits die Fläche solcher Plan
tagen zu verdoppeln.

RSFSR -----------------------------
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Lenin-Kolchos, Rayon KasandsWk, 
von den Melioratoren des Trusts 
„Karakumstroi” mehr als 2 000 
Hektar neuer Ländereien.

Jetzt sind in der Kanalzone na
hezu 500 000 Hektar Neuland mit 
Baumwolle, Getreide-, Futter- und 
anderen Kulturen bestellt. Bis 1990 
werden sich die Bewässerungsflä
chen der Republik dank dem Bau
abschluß des Karakum-Kanals, wie 
es im Lebensmittelprogramm des 
Landes vorgesehen ist, sowie dank 
der Verlegung anderer Wasserlei
tungen um 180 000 bis 190 000 
Hektar vergrößern.

Belorussische SSR ——--------

produk-

Rekon-
Betriebe

Weintrauben 
aus Gebirge

Kein einziges Hektar Bewässe
rungsland nehmen die Weingärten 
im Kolchos „Leninabad", Gebiet 
Taschkent, ein, obwohl man hier 
eine reiche Ernte einbrachte. Die 
saftigen Weintrauben stammen von 
den Plantagen in den Ausläufern 
der Gebirgskette Kurama.

Der Sowchos hatte dort, auf den 
steilen Hügeln, wo scheinbar nichts 
zu wachsen versprach, , vor drei 
Jahren Rcbensetzlingc gepflanzt. 
Die lockere Bodenschicht wurde 
hier nicht selten von den 
Schlammströmen fortgetragen. Die 
Spezialisten sahen voraus, daß die

Auf laufendem 
Band

Zu diesem Zweck werden in un
serer Vereinigung, in den Vereini
gungen .Leningrader Meta-llwerke‘ 
und .Elektrosila* neue Anlagen er
richtet, zusätzliche Werkzeugma
schinen und Vorrichtungen a-ufge- 
stellt, cs werden Kuppelprodukti
onsbetriebe geschaffen, die zusam
men mit dem „Atommasch"-Werk 
von Wolgo-Don alle im Bau befind
lichen Kraftwerke mit Sätzen von 
Energieausrüstungen 
werden«.“

Der neue Reaktor 
Tonnen-Stahlzylinder,
Brennstoffelemente versenkt 
Sie wärmen das Wasser auf, 
später im Dampfgenerator 
Wärme dein Wasser des,zweiten 
Kreises abgibt. Dieses Wasser ver
wandelt sich in Dampf, der auf die 
Schaufel der Turbinen gelangt. Die
ses Schema sichert eine hohe Be
triebs- und Slrahlungssicherheit, 
Kompaktheit und relativ niedrige 
Kosten der Anlage. Dank dem ho
hen Sicherheitsgrad der Anlage 
kann sie sogar in den Zonen hoher 
Erdbebenintensilät eingesetzt wer
den.

Tiirkmenische SSR

Die Ausrüstungen für Wasser- 
Wasser-Reaktoren mit einer Lei
stung von einer Million Kilowatt 
für Kernkraftwerke sollen in die
sem Planjahrfünft zur Serienpro
duktion der Leningrader Vereini
gung „Isborski Sawod" werden. Im 
Betrieb wurde die mechanische Be
arbeitung des Gehäuses des ersten 
Reaktors für das Kernkraftwerk 
Saporoshje abgeschlossen. Ähnliche 
Konstruktionen der " ’ ‘ ’
toren sind schon in 
men worden.

„Der erfolgreiche 
Hauptmusters des 
Nowoworonesh, ’ ,
lände* der sowjetischen Kernener
getik wurde, bewies die hohe Funk
tionssicherheit und Rentabilität sol
cher Wasser-Wasser-Reaktoren", 
sagte der Chefingenieur der Verei
nigung J. Sobolew.

„Gerade auf der Grundlage sol
cher Aggregate soll im großen und 
ganzen die vom XXVI. Parteitag 
der KPdSU gestellte Aufgabe ge
löst werden — in den Kernkraft
werken des Landes in diesem Plan
jahrfünft Kapazitäten von 24 bis 
25 Millionen Kilowatt in Betrieb 
zu setzen.

Oasen 
in der Wüste

nächsten Reak- 
Betrieb genom-

Einsatz des 
Kernkraftwerks 

das zum »Testge-

In der Zone des 1 100 Kilometer 
langen Karakumkanals ist eine 
neue Oase entstanden. Die Melio
ratoren der Republik haben an die 
Werktätigen des Kolchos „Pogra- 
nitschnik", Rayon Bacharden, der 
sich auf den Anbau der wertvoll
sten Feinfaserbaumwollsorte spe
zialisiert, 500 Hektar bewässerter 
Ländereien übergeben. Bis Ende 
des Planjahrfünits sollen im Kol
chos weitere 3 000 Hektar Neuland 
erschlossen werden.

In Turkmenien, wo große Melio
rationsarbeiten geleistet werden, 
wird das Neuland komplex er
schlossen. Auf den neuen Flächen 
werden Bewässerungs-, Sammel- 
und Dränsysteme geschaffen, Stra
ßen gebaut und Agrarsiedlungen 
errichtet. Besonders intensiv werden 
die Ländereien am Hauptwasser
strom der Republik in landwirt
schaftliche Nutzung genommen. Al
lein im vergangenen Monat erhiel
ten die Ackerbauern der Kolchose 
„Machtumkuli“ und „Pogranitsch- 
nik“, Rayon Bacharden, und des

Es kommt auf 
jede Minute an

Eine Arbeitsminute bat in dei 
Vereinigung „Bobruiskschina" nun 
einen größeren Wert. Jetzt rollen 
vom Fließband viel mehr Reifendek- 
ken als zu Beginn des Planjahr- 

• fünfts. Die beim Parleikomiiee des 
Betriebs gebildete Kommission für 
rationelle Nutzung der Arbeitszeit 
hat geholfen, die Reserven dafür zu 
ermitteln.

Dje Aktivisten sowie die Arbeiter 
der produktionstechnischen Abtei
lung nahmen eine Arbeitszeitermitt
lung vor und analysierten die Tä
tigkeit der Kollektive der Abtei
lungen und anderer Abschnitte. Es 
stellte sich heraus, daß man nicht 
überall die Minute schätzte. Auch 
die schlechte Disziplin, die Mißstän
de bei der Arbeitsnormung, beson
ders in den Montageabteilungen, 
beeinträchtigten die Endresultate.

Das Parleikomitee unterstützte 
den Vorschlag der Kommission, ei
ne Brigadeform der Arbeitsorganisa
tion und Entlohnung unter Be
rücksichtigung des Koeffizienten der 
Arbeitsb^teiligung eines jeden ein
zuführen. Die Arbeit zur Bildung 
von Brigaden wurde von den Kom- 
missionsmitgliedcrn geleitet. Sie 
erläuterten dem Kollektiv die Vor
teile der Arbeit auf neue Weise.

Zur Zeit gibt es hier 900 Briga
den, in denen über die Hälfte der Ar
beiter vereint ist. Die Disziplin hat 
sich verbessert. Die Menschen sind 
der Verantwortung vor ihren Kol
legen bewußt. Jeder Arbeiter hat ein
persönliches Einsparungskonto, und 
die Brigaden, Abschnitte und Ab
teilungen haben Sparsamkeitspro
gramme. Darin sind Wege zur Ver. 
ringerung des Metall-, Brennstoff- 
und Stromverbrauchs festgelegt.
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Elan plus Fachwissen
„Ich möchte besonders auf die Parteigrundorganisationen der Kolchose 

und Sowchose eingehen. Von ihrer Tätigkeit hängen maßgebend das mo
ralische und psychologische Klima in den Kollektiven, dos Niveau der 
Organisiertheit und Disziplin, die Arbeitsefjektivitât und folglich auch 
das Endergebnis ab. Es ist notwendig, daß die Parteiorganisationen ihre 
Anstrengungen auf das Wichtigste konzentrieren. Das Wichtigste aber ist 
die Arbeit mit den Menschen."

L. I. BRESHNEW 
(Aus der Rede auf dem Maiplenum (1982) des ZK der KPdSU)

Das erste Jahr des Planjahr- 
[ fünfts und die erste Hälfte des 
laufenden Jahres war für unser 
Arbeitskollektiv erfolgreich. Wir 
setzten alles daran, um die staat
lichen /Auflagen und die sozialisti
schen Verpflichtungen qualitativ 
und termingerecht zu bewältigen. 
Die führenden Abschnitte und 
Abteilungen erfüllten ihre Pro
gramme erfolgreich.

Wie immer geben den Ton im 
sozialistischen Wettbewerb die 
Kommunisten an. Nehmen wir 
zum Beispiel die Motorenabtcl- 
lung. Die zwei letzten Jahre ist 
sic Siegerin im Republikwettbe
werb der Branchebetriebe. Natür
lich werden die Leistungen dieses 
einträchtigen Kollektivs durch 
die gute Arbeitsorganisation und 
die hohe Berufsqualifikation der 
meisten Reparaturarbeiter gesi
chert. Der entscheidende Fak
tor bei der Erzielung der hohen 
Leistungen war und bleibt die 
avantgardistische Rolle der Par
teimitglieder. ihr persönliches 
Vorbild. Zu 150 Prozent erfüllen 
ihre Auflagen die Kommunisten 
Nikola! Poljakow. Nikolai Tschib- 
rikow. Baurshan Umetin. Alle

Vor der massenhaften Getrel- 
i demahd in den Nordgebieten 
l Kasachstans ist die Einrichtung 
i und Vorbereitung der E'eldstütz- 
punkte beendet worden. In den 

I Wohnwagen der Ackerbauern 
i wirken nun die Arbeitsgruppen 
1 für kulturelle und soziale Be- 
'.reuting. Solche Gruppen gehören 

: zu Jedem der 4 000 Ernte- und 
Transportkomplexe. Jeder Ar
beitsgruppe steht ein Kraftwagen 
für die Zustellung 
unmittelbar an den 
oder ein Kleinbus 
gung. mit dem die

der Speisen 
Mähdrescher 

zur Verfü- 
Mechanisato-

i.
Interview mit sich selbst

Filme, unsere Freunde
Wagen wir mal den Versuch, 

unser Leben ohne die Dutzende, 
Hunderte, ja Tausende Filmthea
ter, ohne die ungeheuere Menge 
von Spiel-, Dokumentar-, popu- 
ärwissenschaftlichen Filmen, mit 

einem Wort, ohne den Kinemato
graph, vorzustellen. Sie müssen 
lächeln, nicht wahr? Insbesondere 
wohl die jüngeren Leute, die mit 
dem Kino aufgewachsen sind. Ich 
bin aber gar nicht zum Scher
zen aufgelegt. Warum? Glauben 
Sie, es gibt keinen triftigen 
Grund dafür? Doch, vielleicht so
gar mehrere.

Aber immer schön der Reihe 
nach. Lassen wir die Teilnehmer 
der Beratung, vorwiegend sind 
es Leiter der Filmverleihbetriebe 
der Rayons, die mit Rechen
schaftsberichten ausgerüstet sind. 
Platz nehmen. Und nun der erste 
Berichterstatter: ..Den Plan des 

; Jahrviertels haben die Filmthea
ter des Rayons zu 102 Prozent 

, erfüllt und..." Hier unterbrechen 
wir den monotonen Bericht, oder 
besser, der Redner soll ruhig 
weiter sprechen, und wir versu
chen uns darüber klar zu werden, 
was-diese Kennziffer itn Filmver- 
e'.h zu bedeuten hat. Ist Ja klar, 

würden Siè widersprechen, je 
rmehr Filme vorgeführt werden, 
desto höher die Kennziffern der

i Planerfüllung. Sie haben ins
I Schwarze getroffen. Genau das 
j wollte ich nochmal unterstrei
chen. Haben Sie aber nicht das 
Gefühl, daß wir, wenn wir über 
das Kino sprechen, solche Begrif
fe wie ökonomischer Faktor und 
ideologische Funktion vermi
schen? Els unterliegt keinem Zwei
fel, daß die künstlerischen, ideolo
gischen und ökonomischen Werte 
eines Films dialektisch miteinan
der verbunden sind. In unserer 
Gesellschaft aber genießt der 
künstlerische, ideologische Faktor 
Vorrecht, von dem wir leider 
sehr oft keinen Gebrauch machen. 
Ich will keinesfalls behaupten, 
daß wir den Erziehungswert des 
Kinematographs überhaupt außer 
acht lassen. Das wäre grundsätz
lich falsch. Über die Rolle des 
Films in der kommunistischen Er
ziehung der Jugendlichen spre- 
chen wir ziemlich oft. Das for
dern von uns auch die Dokumente 
der Partei. Und dennoch...

Els hat wohl keinen Zweck zu
verbergen, daß wir Mitarbeiter 
des Filmverleihs nicht immer zu 
unseren Worten stehen. Nach wie 
vor loben wir diejenigen Film
theater, die den Plan erfüllen, da 
wird nicht gefragt, welche Strei
fen und wie oft sie vorgeführl 
wurden. Die Planerfüllung Ist an 
und für sich ein gewichtiges Ar
gument, ein Beweis dafür, daß 
der betreffende Klub gut gear
beitet hat. Leider wird oft unter 
Planerfüllung nur die Geldsumme 
in Betracht gezogen. Jetzt kom
men wir gerade auf das Repertoi
re zu sprechen. Sind unsere 
Filmvorführer nicht gezwungen, 
kassenfüllende Streifen zu zei
gen, um den Plan zu erfüllen? 
Ich meine hier solche Filme, die 
auf Effekt abgezielt sind, aber 
keinen großen erzieherischen Wert 
haben. Es wird wohl niemand ab- 
•4relten, auch die Filmschaffen
den nicht, der Effekthascherei 
'nd zu unserem gemeinsamen 

! Verlust so manche Filmleute ver- 
| fallen. Den Jugendlichen aber, die 
i As noch nicht gelernt haben, den 
I Kitsch von der hohen Kunst zu 

interschelden, gefallen solche 
Streifen.

Es klingt vielleicht paradoxal, 
aber viele Filme, die extra für die

Parteimitglieder dieser Abteilung 
meldeten die Erfüllung der 
Planaufgaben für sechs Monate 
vorfristig.

Hier möchte ich auch etwas 
Näheres über die Gestaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs er
zählen. Noch vor kurzem ver
lief er traditionsgemäß: Am Ende 
des Monats. Quartals und Jahres 
wurden die Ergebnisse der ge
sellschaftlichen und der Betriebs
arbeit unter den Fachleuten ver
schiedener Berufe ausgewertet. 
Jahraus. Jahrein waren bei uns 
Immer dieselben Sieger im Wett
bewerb. In der Regel waren das 
die erfahrensten Arbeiter, die 
Ihren Beruf mehrere Jahre aus
übten. Auf den ersten Blick 
scheint das gerecht zu sein. Aber 
es gab und gibt auch andere 
Menschen, die fleißig und tadel
los arbeiten. Die meisten von 
diesen sind die Jugendlichen. Na
türlich ist es für sie schwer, mit 
ihren älteren Kollegen zu wettei
fern. Da kamen unsere Kommuni
sten auf die Idee, den sozialisti
schen Wettbewerb extra unter 
den Jugendlichen zu organisieren. 
Zusammen mit dem Gewerk-

Service auf
ren vom Feld zum Stützpunkt be
fördert werden.

Für den Service der Acker
bauern haben auch die Mitarbei
ter der Konsumgenossenschaften, 
der Dlenstlelstungs- und Han
delssphäre gesorgt. In allen 
Feldstützpunkten gibt es Kühl
schränke. in den Vorratskammern 
— Graupen und Teigwaren: 
Fleisch. Gemüse. Obst und andere 
Produkte sollen täglich angelie-

an- 
anre-

heule

Jugend und über die Jugend ge
dreht werden, keinen großen Er
folg haben, sie werden schwach 
besucht. Ich will hier nicht tiefer 
auf den Grund dieser Tatsache 
eingehen. Überlassen wir das den 
Filmschaffenden. Ich will nur 
nochmals betonen, daß wir Film
vorführer es mit zwei wichtigen 
Aufgaben zu tun haben — die 
ideologische und die kommerziel
le, die in diesem Falle einander 
widersprechen. Ich gaube, es wä
re höchste Zeit, die Planeinkom
men des Kinematographs zu 
überprüfen. Dann könnten wir 
uns mehr den Werken zu wenden, 
die Gegenwartsprobleme 
schneiden, Diskussionen 
gen...

Daß dies insbesondere 
von großer Bedeutung ist, unter
liegt keinem Zweifel. In den Be
schlüssen des XXVI. Parteitages 
der KPdSU wurde die Rolle des 
Kinematographs In der kommuni
stischen Erziehung der Jugendli
chen erneut unterstrichen.- Unser 
Augenmerk muß heute, meines 
Erachtens, mehr auf die kulturelle 
Betreuung der ländlichen Werktä
tigen gerichtet werden. Auch 
wir müssen unser Wort zur Lö
sung des Lebensmitlelprogramms 
sagen. Offen gestanden, haben 
wir diesem Problem bis jetzt 
nicht die gebührende Aufmerk
samkeit geschenkt. Ich glaube, 
wir müssen mit dem Spielplan für 
die Erntezeit anfangen. Sind wir 
nicht wieder soweit wie wir wa
ren? Trotzdem liegt es am Spiel
plan. Es müssen alte und neue 
Streifen über die Heldentaten der 
Neulanderschließer ausfindig ge
macht werden, von besonderem 
Wert sind die verfilmten Werke 
von L. I. Breshnew. Aktuell 
bleiben Filme über Erfahrungs
austausch, über neue Methoden 
der landwirtschaftlichen Produk
tion, über Schrittmacher und Sie
ger Im sozialistischen Wettbe
werb, die Wochenchronik — all 
das muß auf das heutige Schlüs
selproblem gerichtet werden. Da
bei dürfen wir nicht warten, bis 
die Leute Ins Filmtheater kom
men. Wir müssen selbst zu ihnen 
mit unserem Anliegen gehen, ih
nen entgegenkommen. auf den 
Feldstützpunkten, In den Viehfar
men. auf den Tennen...

..Den Quartalplan haben wir 
Überboten...", das spricht schon 
Aman Beksajew, Leiter des Film
verleihbetriebs im Rayon Shana- 
dalinskl. Auch die anderen Teil
nehmer der heutigen Beratung 
werden das gleiche mitteilen. Ich 
zweifle Jedoch, daß Jemand von 
den Anwesenden Imstande ist, zu 
berichten, mit welcher Stimmung 
die Zuschauer nach diesem oder 
jenem Film den Saal verlassen, 
was man im Rayon gemacht hat, 
um die Jugendlichen für den 
Kinematograph zu gewinnen...

Eine ähnliche Lage läßt sich 
leider — meine Kollegen werden 
mich wohl unterstützen — vieler
orts vermerken. Schuld daran 
sind wir selbst. Warum hören wir 
uns, Ich meine hier die Leiter der 
Gebletsverwaltungen Filmwesen, 
mit Genugtuung die langwelli
gen Berichte über die Planerfül
lung an und sind dabei nicht Im
mer prinzipiell in den Fragen des 
Repertoires?...

Ziemlich selbstkritisch, was? 
Möglich. Dann versuchen Sie 
doch diesen Faden weiterzuspin
nen!

Alexander SCHNEIDER, 
Ivclter der Gebletsverwaltung 
Filmwesen
Arkalyk 

schafts- und dem Komsomolko
mitee erarbeiteten wir die Bedin
gungen des Wettkampfes für die 
Jugendlichen. Dieses Vorhaben 
wurde von allen Arbeitern un
terstützt. Heutzutage beteiligt 
sich am sozialistischen Wettbe
werb praktisch die ganze Beleg
schaft des Betriebes. Über 300 
Werktätigen sind Aktivisten der 
kommunistischen Arbeit. Unter 
Ihnen sind die Schlosser Nikolai 
Shernowlkow und Maral Ber- 
dlbajew, der Dreher Heinrich 
Bärschauer, die Arbeiterinnen der 
Abteilung für Reparatur der elek
trischen Ausrüstungen Klawdla 
Maschlnkowa und Valentina 
Tkatschenko. Man kann heule 
mit Recht sagen, daß der soziali
stische Wettbewerb in den Ar- 
heltskollektlven an allen Produk- 
llonsabschnlllen unseres Betrie
bes festen Fuß gefaßt hat.

Unablässige Aufmerksamkeit 
schenken wir dem gesellschaftli
chen und dem Betriebsleben un
serer Jungen und Mädchen, denn 
sie sind ja die Zukunft des Wer
kes. Die Jugend Ist den Traditio
nen der Arbeitsveteranen treu. Im 
Vorjahr zum Beispiel wandten 
sich die Komsomolzen der Moto
renabteilung an alle Jugendlichen 
des Rayons Alexejewka mit der 
Initiative, die Auflagen der Ar
beitswoche In vier Arbeitstagen 
zu erfüllen. Gegenwärtig beteili
gen sich an dieser patriotischen 
Bewegung über 70 Jungen und 
Mädchen des Werkes. Mit unter 
den ersten sind unsere Parteikan-

dem Feld
fert werden. Keine Mechanlsato- 
renableilung wird während der 
Ernte einen Mangel an den not
wendigen Konsumgülem verspü
ren.

..Für die Ernte — nnd die Sy
noptiker versprechen zu dieser 
Zelt im Kasachstaner Neuland ein 
recht heißes Wetter — haben 
wir bedeutend mehr Mineralwas
ser. Obst- und Genrüsesäfte aus 
Eigenproduktion bereitgestellt".

fn der Kraf (verkehr svereinigung des Trusts „Kasmelallurgstroi” kennt 
jedermann den Leiter der Baubrigade Adam Baumgärtner (im Bild), der 
hier mehr als 35 Jahre arbeitet.

hn laufenden Jahr beging der Arbeilsveleran ein denkwürdiges Ereig
nis in seinem Leben — 50 Jahre Mitgliedschaft in der KPdSU. Seine 
Kollegen beglückwünschten herzlich den ältesten Mitarbeiter der Kraft
verkehrsvereinigung, der viele Jahre auch am gesellschaftlichen Leben 
aktiv teilnahm. >

Adam Baumgärtner ist für Aktivistenarbeit mit zahlreichen Ehrenur
kunden, mit dem Abzeichen „Sieger im sozialistischen Wettbewerb”, mit 
den Medaillen „Für ausgezeichnete Arbeit” und „Für heldenmütige Ar
beit” gewürdigt worden. In diesen Tagen ist seine Brigade wieder füh
rend. Foto: Friedrich WACKER

Die ökonomische Schulung
und Erziehung der Werktätigen verbessern

Im Blickpunkt unserer Partei 
und unseres Staates, des ganzen 
Sowjetvolkes befindet sich die Rea
lisierung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, des Novcm- 
berplcnums (1980) und des Maiple
nums (1982) des ZK der KPdSU. 
Immer weitgehender entfaltet sich 
der Kampf um die erfolgreiche Er
füllung der Staatspläne der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der UdSSR für das Jahr 1982 
und für das ganze elfte Planjahr
fünft. Die Partei konzentriert die 
Bemühungen der Werktätigen dar
auf, daß die Umstellung der Wirt
schaft auf vorrangiges intensives 
Wachstum abgeschlossen und daß 
sie wirklich wirtschaftlich geführt 
wird. Zu diesen Zwecken wird ein 
umfassender Komplex der wissen
schaftlich-technischen, organisato
risch-politischen, wirtschaftlichen 
und ideologischen Mitteln verwen
det.

Im Juni faßten das ZK der 
KPdSU, der Ministerrat der 
UdSSR, der Zentralrat der Sowjet
gewerkschaften und das ZK des 
Komsomol den Beschluß „Über die 
weitere Verbesserung der ökonomi
schen Schulung und Erziehung der 
Werktätigen". Darin sind die vom 
XXVI. Parteitag der KPdSU aus
gearbeiteten Richtlinien der Partei 
in der ökonomischen Schulung der 
Kader weiter entwickelt und kon
kretisiert; die Fragen der Schulung 
und Erziehung werden gemäß der 
wirtschaftlichen Entwicklung in 
den 80er Jahren umrissen.

Gemäß diesem Dokument haben 
die Partei-, Staats-, Gewerkschafts-, 
Komsomol- und Wirtschaftsorgane 
konkrete Maßnahmen zur Förde
rung der Rolle der ökonomischen 
Schulung und Erziehung der Werk
tätigen bei der Umstellung der 
Wirtschaft auf einen intensiven 
Entwicklungsweg, bei der Realisie
rung des Lebensmitlelprogramms 
der UdSSR, der Festigung der ma- 

dldaten, denen wir das hohe Ver
trauen erwiesen haben.

...1976 kam der Komsomolze 
Alexander Chrebtow zu uns Ins 
Werk. Hier arbeitete seine Mut
ter, und seine Berufswahl machte 
er natürlich noch früher, als er 
die Mittelschule besuchte. Noch 
vor dem Militärdienst meisterte 
er den Dreherberuf, nach der De
mobilisierung stellte er sich wie
der an die Drehbank Anatoll 
^hrebtow Ist heute nicht nur ein 
ausgezeichneter Dreher, sondern 
auch ein Aktivist des gesellschaft
lichen Lebens.

Zusammen mit Chrebtow kam 
auch der Elektriker Anatoli Boi- 
ko damals zu uns. Von den er
sten Tagen an zeigte sich der 
Bursche als ein sachkundiger Kol
lege und guter Kamerad Heute 
Ist Anatoll Mitglied des Partei
büros, Sekretär der Ablellungs- 
komsomolorganlsatlon und Leiter 
des pädagogischen Trupps. Die 
Schüler der Mittelschule Nr. 1 
aus Alexejewka kennen Ihn sehr 
gut: Hier leistet der Junge Kom
munist mannigfaltige Arbeit in 
der Erziehung der Pioniere und 
Schüler. Durch Fernstudium an 
der Zellnograder Landwirtschaft
lichen Hochschule bereichert er 
seine Kenntnisse und erweitert 
seinen Gesichtskreis.

Ml ^Zuversicht kann man be
haupten. daß wir im Werk eine 
zuverlässige Ablösung haben. 
Gegenwärtig steht die Jugend 
wie auch das ganze Betrlebskol- 
lekllv im Aufgebot zu Ehren des 
60. Gründungstages der UdSSR.

Heinrich DERR.
Mitglied des Parteibüros des 
Mechanischen Reparatur
werkes ..Komsomolski", Ge
biet Zellnograd

sagte W. N. Sldjatschenko, Lei
ter der Abteilung Handelsorgani
sation im Kasachischen Re
publikkonsumgenossenschaftsver

band. ..Wir haben einen größe
ren Vorrat an Limonade, Kwaß 
und anderen alkoholfreien Ge
tränken geschaffen."

In den Feldstützpunkten wer
den Verkaufsstellen mit Selbst
bedienung eröffnet. Die Kantinen, 
Cafes und Büfetts in den Ge
treidespeichern. Verkehrsbetrie
ben und en den Verkehrsstraßen 
werden rund um die Uhr geöff
net sein.

fKasTAG)

teriellen und der geistigen Grund
lagen der sozialistischen Lebens
weise und zur Herausbildung eines 
neuen Menschen zu erarbeiten und 
zu realisieren.

Wie im Beschluß betont wurde, 
nimmt das System der ökonomi
schen Schulung einen wichtigen 
Platz in der ideologischen Erzie- 
hungs- und auch in der produkti
ven Arbeit ein. Im neunten und im 
zehnten Planjahrfünft vervollstän
digten Millionen Werktätige der 
Volkswirtschaft ihre Kenntnisse in 
den Grundlagen der Wirtschaft 
und der Leitung.

Jedoch entsprechen die Qualität 
und die Effektivität der ökonomi
schen Schulung und Erziehung der 
Werktätigen vorläufig noch nicht 
den Forderungen der intensiven 
Wirtschaftsführung, der weiteren 
Entwicklung der Wirtschaft, der 
Vervollkommnung des Wirtschafts
mechanismus und der Leitung. In 
der Organisation der Schulung gibt 
es noch viel Formalismus, sie be
einflußt nur wenig die Endresulta
te der Produktion.

Im Beschluß ist exakt die Forde
rung formuliert: Es gilt, ein hohes 
wissenschaftliches Niveau der öko
nomischen Schulung, ein tiefschür
fendes Studium der marxistisch-le
ninistischen Theorie und der Wirt
schaftspolitik der KPdSU, der 
Werke des Genossen L. I. Breshnew 
und anderef Parteileitcr durch die 
Hörer zu gewährleisten. Vorrangige 
Aufmerksamkeit ist Problemen der 
ökonomischen Entwicklung des 
Landes in den 80er Jahren, der In
tensivierung der Wirtschaft, der ef
fektiveren Nutzung des wissen- 
schaftlich-technisahen und Produk
tionspotentials, der materiellen und 
Arbeitskräfleressourcen, der Ver
vollkommnung der Planung, Lei
tung und Organisation der Pro
duktion, der Einführung fort
schrittlicher Erfahrungen der Wirt
schaftsführung, den Brigadearbeits-

Gemäß den Aufgaben der Zeit
Je umfangreicher und komplizier

ter die Aufgabe.! sind, die die Par
tei und Regierung an das Sowjet
volk in der Schaffung der mate
riell-technischen Basis des Kommu
nismus stellt, desto höher werden 
die Forderungen bezüglich des Bc- 
wußlselnniveaus, der Kultur und 
der politischen Bildung jedes So- 
wjqjmenschen.

In den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU sowie im 
Beschluß des ZK der KPdSU „Über 
die weitere Verbesserung der ideo
logischen und politischen Erzie
hungsarbeit“ wird der politischen Er
ziehungsarbeit unter den Werktäti
gen eine sehr große Bedeutung ein
geräumt.

Unter den zahlreichen Formen 
und Methoden dieser Arbeit kommt 
den einheitlichen Polittagen eine 
besondere Rolle zu. Sie sind heule 
zu einer wirksamen Form der Mo
bilisierung der Kommunisten, aller 
Werktätigen des Gebiets auf die 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU, des 
XV. Parteitags der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, des Mai
plenums (1982) des ZK der KPdSU 
gleichwie auf die Erfüllung der 
Pläne des elften Planjahrfünfts 
und der zu Ehren des 60. Grün
dungstags der UdSSR übernomme
nen sozialistischen Verpflichtungen 
geworden.

Der einheitliche Polittag wird in 
unserem Gebiet allmonatlich an je
dem dritten Donnerstag durchge
führt. Rund 984 Lektoren, darunter 
auch 104 politische Berichterstat
ter des Gebietsparteikomitees treten 
mit Vorträgen in Kolchosen und 
Sowchosen, in Industriebetrieben 
und Organisationen auf.

Zum Leitprinzip für die ideologi
schen Kämpfer ist Lenins These ge
worden, daß der Staat durch das 
Bewußtsein der Volksmassen stark 
ist, und das nur dann, wenn die 
Massen alles wissen, über alles ur
teilen können und alles bewußt tun.

In allen Betrieben, Organisatio
nen, Kolchosen und Sowchosen tre
ten. Leiter und führende Fachleute 
vor den Werktäligenkollektiven mit 
politischen Vorträgen zu aktuellen 
Themen auf, erläutern die Innen- 
und Außenpolitik der Partei und 
Regierung, berichten über die Er
folge im kommunistischen Aufbau, 
sprechen offen über den Verlauf 
der Arbeiten, über Mängel sowie 
über Schwierigkeiten und über We
ge zu deren Behebung. Dabei wer
den scharfe Probleme ' ' ‘ 
gangen.

Wahre ErrthusBasten 
sehen Informierung, 
Propagandisten der 
Partei, des Neuen und 
chen, aktive Teilnehmer 
heitlichen Polittage sind 
rektor des Tschimkenter 
Rsabai Chobdabergenow; 
teisekretär des Kolchos 
Kommunismu", Rayon Dshetyssai, 
Adolf Schulz; der stellvertretende 
Leiter der Landwirtschaftsverwal
tung desselben Rayons Oskar De- 
ring; der Vorsitzende des Kolchos 
„Pobeda“, Rayon Tjulkubas, Alex
ander Tereschtschenko; der Direk
tor der Zementfabrik Dshumadilla 
Aldijarow; der Direktor des Poly
metallkombinats Atschissai Sach 
Maulenkulow; der Chefingenieur, 
des Engels-Kolchos, Rayon Lenin- 
skoje, Heinrich Klein und viele an
dere.

Die einheitlichen Politlage ver
sammeln sehr viele Hörer. Im 
Durchschnitt beteiligen sich im Ge
biet an jedem Polittag 35 000 bis 
40 000 Hörer. Die Polittage begei
stern die Menschen durch ihre Zu
gänglichkeit, durch die ungezwun
gene Atmosphäre und Aktualität 
der Themen, hier hat jeder die Mög
lichkeit, verschiedene Fragen zu 
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formen zu schenken. Für die Werk
tätigen des Agrar-Industrie-Kom
plexes ist die Aneignung der neuen 
vom Maiplenum (1982) des ZK der 
KPdSU erarbeiteten Methoden Mer 
Wirtschaftsführung von erstrangi
ger Bedeutung. Alle diese aktuellen 
Wirtsohaftsprobleme sollen zur 
Grundlage der Lehrgänge werden, 
die im System der ökonomischen 
Schulung durchgenommen werden 
müssen.

Es wurde aufgefordert, die prak
tische Ausrichtung der ökonomi
schen Schulung entschieden zu 
verstärken. Das Studium der Theo
rie und der Wirtschaftspolitik ist 
in engster Verbindung mit dem 
Leben und den konkreten Aufgaben* 1 * * * 
der Kollektive zu führen. Der In
halt, die Verfahren und Methoden 
der Schulung müssen der besseren 
Nutzung der Möglichkeiten des 
entwickelten Sozialismus, der Vor
bereitung der Werktätigen für eine 
fachmännische Teilnahme an d?r 
Produktion und Leitung, an der 
Verbesserung der Wirtschaftstätig
keit in den Betrieben untergeord
net werden. Die ökonomische Schu
lung muß, um mit L. I. Breshnew 
zu sprechen, überzeugende Antwor
ten auf die Fragen geben: „Wie ist 
die Arbeit an jedem konkreten Ab
schnitt besser und effektiver zu ge
stalten? Wie sind die Errungen
schaften des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts zu nutzen — 
wiederum nicht im allgemeinen, son
dern konkret, am gegebenen Ar
beitsplatz? Was muß zur Steige
rung der Arbeitsproduktivität, zum 
sparsamsten Umgang mit den ma
teriellen und Arbeitsressourcen im 
gegebenen Betrieb oder Zweig ge
tan werden und wie?“

Es ist wichtig, den Hörern beizu
bringen, den Aufwand mit den Er
gebnissen zu vergleichen, innpre 
Reserven zu ermitteln und zu nut
zen, Gcgcnpläne und sozialistische 

4

stellen und Antwort darauf zu be
kommen.

Nach vielen Äußerungen erfreuen 
sich die einheitlichen Poliltage im 
Gebiet einer großen Popularität, sie 
sind zu einer wirksamen Form der 
ideologischen Erziehungsarbeit der 
Parteiorganisationen, zu, einem ef
fektiven Mittel der kommunisti
schen Erziehung der Werktätigen 
geworden.

Wie aus der Praxis der Durch
führung von Polittagen ersichtlich 
ist, wird ihre Qualität und Wirk
samkeit durch eine Reihe Bedin
gungen bestimmt.

Eine große Bedeutung hat zum 
Beispiel die Entwicklung von the
matischen Perspektivplänen der ein
heitlichen Polittage. Dabei wird 
aus den Hauptaufgaben ausgegan
gen, die vor dem Gebiet im elften 
Planjahrfünft stehen. Viel Auf
merksamkeit wird der Propagie
rung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der- KPdSU, der Werke 
L. I. Breshnews, der Dokumente 
des XV. Parteitags der Kommuni
stischen Partei Kasachstans ge
schenkt.

In den Städten und Rayons wer
den außerdem einheitliche Politta
ge zu aktuellen Themen des örtli
chen Lebens durchgeführt. Im lau
fenden gleichwie im vorigen Jahr 
galt das Hauptaugenmerk der Per
spektivpläne, die das Sekretariat 
des Gebietsparteikomitees billigte, 
der Propagierung der sozialökono
mischen Politik der KPdSU, die 
vom XXVI. Parteitag entwickelt 
wurde, cjcr Beschlüsse des Maiple
nums (1982) des ZK der KPdSU 
und der Aufgaben, die vor den 
Werktätigen des Gebiets im zwei
ten Jahr des laufenden Planjahr
fünfts stehen.

Einheitliche Poliltage werden bei 
uns nicht nur in Werktätigenkol
lektiven, sondern auch an den 
Wohnorten durchgeführt. In den 
Mikrorayons der Gebietshauptstadt 
erzählen Betriebsleiter. Sekretäre 
des Stadt- und der Stadtbezirks
parteikomitees und andere Leiter 
den Einwohnern der Stadtviertel 
über die wichtigsten Ereignisse im 
Ausland und in unserem Lande, 
antworten auf ihre zahlreichen Fra
gen. Das bietet die Möglichkeit, 
in der politischen Arbeit jedem 
Bürger nahezukommen. In vielen 
Rayons umfassen die einheitlichen 
Polittage die gesamte Bevölkerung.

Während der Polittage schneiden 
die Werktätigen des öfteren wichti
ge soziale und Produktionsproble
me an, decken Mängel auf, äußern 
konkrete Vorschläge. In der Regel 
werden zu ihrer Lösung und Be
hebung mit Hilfe der örtlichen 
Partei-, Sowjet- und Wirtschaftsor
gane entsprechende Maßnahmen 
ergriffen. Und jene Fragen und 
Vorschläge, für deren Lösung man 
eine bestimmte Zeit braucht, tref
fen in den Stadt- und Stadtbe
zirksparteikomitees sowie im Ge
bietsparteikomitee ein, wo sie ent
sprechend behandelt werden.

So hat die Gebietsverwaltung für 
Melioration und Wasserwirtschaft 
auf Anregung der Teilnehmer der 
Polittage einigen Rayons und 
Landwirtschaftsbetrieben bei der 
effektiveren Nutzung der Spezial
technik und der Berieselungsanlagen 
mitgeholfen. Die Vereinigung 
„Meshkolchosslroi" und der Trust 
„Tschimkentselstroi 25" haben recht
zeitig eine Reihe von Viehslällen, 
Wohnhäusern, Schulen, Kulturob
jekten ihrer Bestimmung überge
ben. Die Gebietsverwaltung für 
Kommunalwirtschaft hat mehreren 
Rayons in der Wohleinrichtung 
von Dörfern und beim Bau der 
Wasserleitungen große Hilfe erwie
sen. Der Gebietskonsumgenossen
schaftsverband hat eine Reihe von 
Maßnahmen für die bessere Versor
gung der Dörfer mit nötigen Wa-

Verpflichtungen zu begründen, per
sönliche Einsparungskontos anzu
legen. Vorschläge zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, Verbesse
rung der Qualität der Erzeugnisse 
und zur Senkung ihrer Selbstko
sten zu erarbeiten und zu realisie
ren. Dafür ist die weitgehende Nut
zung der aktiven Alethoden der 
Schulung erforderlich. Die Erfül
lung der praktischen Aufgaben, die 
Vorbereitung von Referaten, die 
Besprechung konkreter Situationen, 
die Teilnahme an der Analyse der 
Wirtschaftsergebnisse der Tätigkeit 
der Kpllektive, an der Ermittlung 
innerer Reserven, an der Begrün
dung. Annahme und Realisierung 
von Beschlüssen über Fragen der 
Wirtschaftsführung müssen zum 
wichtigsten Bestandteil! des Un
terrichtsprozess, zu seiner direkten 
Fortsetzung in der Alllagsarbeit 
werden.

Der Beschluß zielt die Propagan
disten und alle Organisatoren der 
Schulung auf ein aufmerksames 
Verhalten zu den Vorschlägen, 
Meinungen und Bemerkungen . der 
Hörer. Es gilt, weitgehender die 
Erfahrungen vieler Kollektive in 
den Gebieten Dnepropetrowsk, 
Kuibyschew, Perm und anderen 
auszuwerten, wo die Vorschläge der 
Hörer verallgemeinert und in der 
praktischen Tätigkeit berücksichtigt 
werden.

Der Verbesserung der Organisa
tion der Schulung und der Erhö
hung ihrer Wirksamkeit muß die 
neue Struktur der ökonomischen 
Schulung der Werktätigen dienen: 
Aktivistenschulen, Schulen der kon
kreten Ökonomik und ökonomische 
Seminare.

Die Hörer der Schulen und Se
minare müssen sich gut die Wege 
zur Steigerung der Effektivität der 
Produktion, zur Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
und des sozialen Fortschritts, zur 
Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit. 

ren und zur Erhöhung der Bedie
nungskultur verwirklicht Die Ge- 
bietsvcrwaltung für Busverkehr hat 
für die bessere Bedienung der Dorf
werktätigen zusätzliche Buslinien 
eröffnet. Im Lenin-Kolcbos hat man 
auf Vorschlag der Kolchosbauern, 
der auf dem PoHttag eingetroffen 
war, eine neue Schule errichtet, im 
Sowchos „KommuTpsm". desselben 
Rayons, hat man eine neue Sani
tätsstelle und ein Entbindungsheim 
errichtet.

Die Hebung des Niveaus der 
ideologischen Erziehungsarbeit in 
den Massen, die gestiegene Auf
merksamkeit den Bedürfnissen und 
Forderungen der Werktätigen ge
genüber trugen zur weiteren Stei
gerung der gesellschaftlichen und 
Arbeitsaktivität der Werktätigen 
des Gebiets sowie zur Mobilisie
rung auf die Erfüllung und Über
bietung der Pläne und sozialisti
schen Verpflichtungen für das Jahr 
1982 bei. In allen Zweigen der 
landwirtschaftlichen und Industrie
produktion sind merkliche Erfolge 
erzielt worden.

Im vorigen Jahr gratulierte Ge
nosse Leonid Iljilsch .Breshnew 
den Werktätigen der Landwirt
schaft zu ihren hervorragenden 
Leistungen in der Erfüllung der 
Staatsauflagen 1981. Nach den Er
gebnissen des Unionswettbewerbs 
im Jahr 1981 hatten zwei Rayons 
und mehrere Kolchose und Sow
chose Siegerplätze belegt und wur
den mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Minislerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol ausgezeichnet.

Selbstverständlich gibt sich keiner 
in unserem Gebiet mit dpm Erzielr 
ten zufrieden. Die ideologische und 
politische Erziehungsarbeit unter 
den Werktätigen ist auch weiter zu 
vervollkommnen, es sind neue wirk
same Methoden und Formen der 
kommunistischen Erziehung der 
Sowjetmenschen zu ermitteln. Lei
der gibt es in dieser Hinsicht so 
manche Fehler und Unzulänglich
keiten. In manchen Parteiorganisa
tionen wird der Aktualität der Ther 
men sowie der Hebung des ideoloj- 
gischen und theoretischen Niveaus 
der Berichte und Politinformatio
nen nicht die gebührende Aufmerk
samkeit geschenkt. Die Vorträgè 
mancher Berichterstatter haben 
einen oberflächlichen Charakter, die 
Themen werden uninteressant, ohne 
die Berücksichtigung des Hörerbe1- 
Stands erörtert, die Berichterstatter 
vermeiden es, aktuelle, scharfe Fra
gen anzuschneiden. Also gilt es, al
lerorts und rechtzeitig wirksame 
Maßnahmen zur Verwirklichung 
der Vorschläge der Hörer zu er
greifen.

Die Behebung dieser Mängel, die 
weitere Steigerung der Effektivi
tät der neuen Form der ideologi
schen Arbeit, die engere Verbin
dung mit dem Leben — das sind 
alles äußerst wichtige Fragen, an 
deren Lösung im Moment das GeT 
bietsparteikomitee und die örtlichen 
Parteiorganisationen arbeiten.

Die Praxis der Durchführung 
von einheitlichen Polittagen zeugt 
davon, daß sie zu einer wirksamen 
und fruchtbringenden Form der Er
ziehungsarbeit geworden sind, daß 
sie aktiv zur Formierung der ge
sellschaftlichen Meinung beitra
gen, die gesellschaftliche und Ar
beitsaktivität der Massen inspirie
ren, die Werktätigen auf die er-> 
folgreiche Erfüllung der sozial
ökonomischen Aufgaben, die der 
XXVI. Parteitag der KPdSU und 
der XV. Parteitag der Kommunisti
schen Partei Kasachstans erarbei
tet haben, mobilisieren.

Idris TLEUBERGENOW, 
Sekretär des Gebietsparteiko
mitees Tschimkent i

zur Einführung fortschrittlicher Er
fahrungen aneignen, aktiv an der 
Leitung der Produktion mitwirken, 
auf Leninsche, kommunistische Art 
leben und arbeiten.

Tn den Aktivistenschulen erwer
ben die Hörer Kenntnisse, die sie 
für hochproduktive Arbeit, Verbes
serung der Qualität der Erzeugnis
se und Senkung ihrer Selbstkosten, 
für Auswertung der wissenschaft
lich-technischen Errungenschaften 
und fortschrittlichen Erfahrungen, 
für Einsparung, Organisiertheit 
und Disziplin, aktive Mitwirkung 
an der Leitung der Produktion be
nötigen. Die Erfahrungen der vori
gen Jahre beweisen, daß diese 
Schulen hauptsächlich von Arbei
tern und Kolchosbauern, aber auch 
von anderen Werktätigen, besucht 
werden. Für das Lehrjahr 1982— 
1983 werden für die Aktivisten^ 
schulen (nach Wahl) einer der fol
genden Lchrkurse empfohlen: „Le- 
bensmittelprogramm der UdSSR" 
(neuer Kurs). ..Sparsamkeit — ein 
Wesenszug des Kommunismus", 
„Der wissenschaftlich-technische 
Fortschritt und die Ökonomik.*'

Die Schulen für konkrete Ökono
mik sind berufen, den Hörern Hilfe 
zu leisten beim Studium und bei 
der Anwendung von Methoden der 
intensiven Wirtschaftsführung, der 
wissenschaftlichen Arbeitsorganisa
tion und Leitung, des sozialisti
schen Wettbewerbs, der auf wirt
schaftlicher Rechnungsführung be
ruhenden Beziehungen, bei der Ein
führung der Errungenschaften der 
Wissenschaft, Technik und fortge
schrittenen Erfahrungen, bei der 
zweckmäßigen Ausschöpfung der 
Materialwerte und Arbeitskräfte, 
bei der Organisation einer effekti
ven Erziehungsarbeit im Kollektiv. 
Diese Schulen umfassen solche be
stehenden Lehrformen wie Schulen 
für Effektivität und Qualität, für 
effektive Wirtschaftsführung, für

*
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In den Bruderländern

Neuer
Handelshafen

Pentagon forciert
Produktion der Neutronenwaffen

BUKAREST. Auf der Karle der 
Schwarzmecrküstc Rumäniens er
schien ein neuer moderner Han
delshafen — Mangalia. Hier wur
den drei wasserreiche Anlegestellen 
mit einer Gesamtlänge von 616 
Meter in Nutzung gegeben. Sie. 
sind mit leistungsstarken Portal
kränen und anderer moderndr Tech
nik- verseilen. Die Errichtung von 
Lagerräumen, einer Reilic von Ver
waltungsgebäuden und technischen 
Diensten ist ebenfalls abgeschlos
sen.

Der Hafen kann Schiffe mit einer 
Wasserverdrängung bis 35 000 
Tonnen aufnehmen. Nebenan wird 
eine Schiffsreparaturwerft gebaut.

Die Seeflotte 
Vietnams

HANOI. „Thaibinh" ist der erste 
Frachter der SRV. der eine Weltum
schiffung unternahm. Bei der Be
förderung von Frachten für Län
der verschiedener Kontinente legte 
er mehr als 50 000 Kilometer zu
rück und gewährleistete die recht
zeitige Zustellung der Waren an 
die Bestimmungsorte. Die Seeflot- 
te des Landes ist verhältnismäßig 
jung. Bis jetzt unternahmen die 
Schiffe unter vietnamesischer Flag
ge nur Küstenfahrlen.

Gegenwärtig verfügt die Republik 
über neue moderne Schiffe, denen 
man im Indischen, im Stillen und 
im Atlantischen Ozean begegnet.

Kohlengewinnung 
bedeutend 
vergrößert

vor zehn Jah- 
ist dank dem 
KohlengeWin- 

der Republik

ULAN-BATOR. Neue Leistungen 
erzielten die Gi ubenarbeiter der 
Mongolei im sozialistischen Wett
bewerb um die würdige Ehrung des 
60. Gründungstags der UdSSR. In 
der ersten Jahreshälfte vergrößerte 
sich die Kohlengewinnung im Land 
um 9 Prozent gegenüber der glei
chen Periode des Vorjahres.

Aktivistenarbeit leisten neben er
fahrenen Bergarbeiterkollektiven 

auch die Abteufhäuer der Gruben, 
die auf der Industriekarte des Lan
des erst vor kurzem entstanden 
sind. Heute werden im Land fünf
mal mehr Kohlen als 
ren gewonnen. Das 
intensiven Bau von 
nungsbetrieben in 
möglich geworden.

Von der Zukunft 
kann man nach dem Generalsche
ma der Entwicklung und Verteilung 
der Produktivkräfte der MVR in 
der Periode bis 1990 urteilen. Ge
plant wird die Schaffung der neu
en Gruben, die technische Umrü
stung der bestehenden. Die Gewin
nung von festem Brennstoff wird 
auf fast das Zweieinhalb fache ge
genüber 1980 zunehmen.

des Zwerges

Tatsachen entlarven
Israel hat bei seiner Aggression 

gegen Libanon umfassend von in
ternationalen Konventionen verbo
tene Waffen amerikanischer Produk
tion eingesetzt. Zu dieser Schluß
folgerung gelangte eine Delegation 
von Vertretern verschiedener Krei
se der amerikanischen Öffentlich
keit, die sich in Beirut aufhält. 
Die Delegation untersucht die Ver
brechen der israelischen Aggresso
ren in Libanon.

In einer von ihr verbreiteten Er
klärung werden zahlreiche Tatsa
chen angeführt, die beweisen, daß 
die Israelis mit den von interna
tionalen Konventionen verbotenen 
Waffenarten Massenmord an fried
lichen Libanesen und Palästinen
sern verüben. Die Delegation wird 
dem USA-Kongreß einen speziellen 
Bericht zuleiten, um die amerikani
sche Öffentlichkeit mit dem gro
ßen Ausmaß der barbarischen Ver-

Zusammenarbeit erstarkt
Fragen der Erhaltung 

Friedens, der Einstellung
des 

_______ , ~ des 
Wettrüstens, der Suche nach We
gen zur Überwindung von Krisen
situationen haben im Mittelpunkt 
der Arbeit des zwölften Weltkon
gresses der Internationalen Ver
einigung für politische Wissen
schaften (IPSA) gestanden, die 
in Rio de Janeiro zu Ende gegan
gen ist. Behandelt wurden auf 
dem Kongreß ferner Probleme des 
sozialen und wirtschaftlichen 
Fortschritts sowie der Vereini
gung der Bemühungen der 
Menschheit zur Lösung globaler 
Probleme der Gegenwart.

Der Kongreß hat die wachsende 
Besorgnis der Wissenschaftler über 
den Stand der internationalen Be
ziehungen sowie über Streben 
anschaulicht, einen Beitrag 
Lösung aktueller Probleme der 
genwart zu lensten.

Der Kongreß demonstrierte 

ver- 
zur 
Ge-

fer
ner eine Reihe von neuen Tenden
zen in den politischen Wissen
schaften. Eine davon ist das wach
sende Interesse für die marxistisch- 
leninistische Ideologie, die marxi
stisch-leninistische Dialektik. In 
vielen Sektionen des Kongresses 
wurde die Bedeutung der Prinzi
pien einer wissenschaftlichen Ana-

brechcn bekannt zu machen, die die 
israelischen Interventen gegen das 
libanesische und das palästinensi
sche Volk verüben.

Die Mitglieder der Delegation 
verwiesen ebenso auf die dringli
che Notwendigkeit, daß die USA- 
Offcntlichkeit erfährt, daß Israel 
mit amerikanischen Waffen Geno
zid am libanesischen und am palä
stinensischen Volk betreibt und da
mit grob amerikanische Waffenex
portgesetze verletzt.

Das Mitglied der Delegation Dr. 
F. Lamb nannte laut der Zei
tung „Aal-Liwa" unter den von in
ternationalen Konventionen verbo
tenen Waffenarten Kugel- und Kas- 
setenbomben. S. Hardshran er
klärte, die Dclcgationsmitglieder 
hätten sich 'davon überzeugen kön
nen, daß bei den -Bombardements 
von Westbeirut mit Flugzeugen 
F 16 auch Vakuumbomben ein
setzte.

lyse, so wie sie vom Marxismus- 
Leninismus ausgearbeitet wurde, 
für die Erforschung des Mechanis
mus der politischen Systeme in 
den einzelnen Ländern und des 
Mechanismus der internationalen 
Beziehungen hervorgehoben.

Die Teilnahme einer repräsenta
tiven sowjetischen Delegation so
wie von Delegationen der soziali
stischen Länder hat es ermöglicht, 
die Bedeutung der marxistischen 
Wissenschaft sowie der Erfahrun
gen aus der Umgestaltung der Ge
sellschaft auf sozialistischer 
Grundlage zu veranschaulichen.

Eine neue Tendenz in der Ent
wicklung der internationalen Ver
einigung für politische Wissen
schaften ist das sich verstärkende 
Mitwirken von Wissenschaftlern 
aus den Entwicklungsländern in 
ihr. Der zwölfte IPSA-Weltkongreß 
schenkte viel Aufmerksamkeit den 
Problemen, mit denen heute diese 
Länder konfrontiert sind, und in 
erster Linie der Aufgabe der Über
windung des wirtschaftlichen 
Rückstands.

An der Arbeit des Kongresses 
haben die Vertreter Brasiliens, 
Argentiniens und vieler anderer 
lateinamerikanischer und asiati
scher Länder teilgenommen.

Faschistische Methoden anwen
dend, terrorisieren die israelischen 
Aggressoren die libanesische und 
die palästinensische Bevölkerung 
der eroberten Gebiete. Sie unter
nehmen systematisch Razzien, 
Haussuchungen und Massenvcrhal- 
tungen friedlicher Einwohner. In 
den Konzentrationslagern läßt man 
die Menschen lange Zeit ohne Was
ser und Nahrung, unterwirft sie 
unendlichen Verhören, Prügeleien 
und Verhöhnungen. Die Aggressoren 
führen in Libanon die Taktik „des 
ausgebrannten Bodens" fort.

Unsere Bilder: Ein israelisches 
Konzentrationslager; die unglück
lichen Kinder Libanons.

Fotos: TASS

Protest erhoben
Argentinien hat in der UNO Pro

test gegen Aggressionsakte der bri
tischen Kriegsflotte im Raum der 
Falkland-Inseln (Malwinen) erho
ben. Britische Schiffe hielten in den 
letzten Tagen mehrmals argentini
sche Fischereifahrzeuge an und 
zwangen sie, die „Sperrzone" zu 
verlassen, die London eigenmäch
tig um den Archipel angelegt hat.

In einem Schreiben der Ständigen 
Vertretung Argentiniens bei der 
UNO an den Vorsitzenden des Si
cherheitsrates wird unterstrichen, 
daß das Abfangen der Fischerei
fahrzeuge als provokatorisch anzu
sehen ist. Das sei Ausdruck der 
Aggression, mit der Großbritanni
en bestrebt ist; gewaltsam, unter 
Verletzung der territorialen Inte
grität Argentiniens, den unan
nehmbaren Kolonialstatut 
recht zuerhalten.

auf-

Im Dienste der Menschheit
Wir hoffen, daß die gegenwärtig 

in Wien statt find ende zweite UNO- 
Konferenz über die Erforschung 
und friedliche Nutzung des Welt
raums ein neues Kapitel in der 
internationalen kosmischen Zu
sammenarbeit eröffnet. Das erklärte 
der Vorsitzende des UNO-Aus- 
schusses für die friedliche Nutzung 
des Weltraums und Leiter der 
österreichischen Konferenzdelegati
on Peter Jankowitsch in einem In
terview mit der Wiener „Arbeiter
zeitung".

Die stürmische Entwicklung der

Das Pentagon forciert die Pro
duktion von Neutroncngcfcchtsköp- 
fen und Geschossen, die für den 
Einsatz auf dem europäischen 
Kriegsschauplatz bestimmt sind. 
Wie die Nachrichtenagentur Reuter 
berichtete, sieht der im Inneren des 
Militäramts der Vereinigten Staa
ten entwickelte Entwurf eine Ver
größerung der Zahl der Gefechts
köpfe in der ersten Phase auf das 
Dreifache gegenüber dem ursprüng
lich geplanten Niveau — von 1 000 
auf 3 000 Stücx W-82-Gcfcchlsköp 
fen — vor. Der Stärke ihrer ra« 
dioaktiven Strahlung nach übertref
fen sic die nuklearen Gefechtsköpfe 
der gleichen Größe um das Sechs
fache. Im Zusammenhang mit der 
allgemeinen nuklearen Strategie 
der USA zeigt die Beschleuni
gung und Vergrößerung der Pro
duktion der Nedtronengefechtsköp- 
fe, daß die Reagan-Administration 
nicht nur nicht gewillt ist, auf das 
nukleare Wettrüsten zu verzichten, 
sondern im Gegeneil gerade auf 
die Entwicklung und den Bau im
mer weiterer und mannigfaltigerer 
Massenvernichtungsmittel setzt. Als 
eine unheilverkündende Erinnerung 
an die Pläne des Pentagon 
ein Bericht der Zeitung 
ton Post" dienen, in dem 
rufung auf eine Erklärung des 
USA-Verteidigungsministcis Cas
par Weinberger mitgeteilt wird, 
daß die Reagan-Regierung den 
Plan nicht nur eines einfachen.

Demarche
Die Europäisch Wirtschaftsge

meinschaft hat eine Demarche ge
genüber der Regierung der Verei
nigten Staaten unternommen und 
die Aufhebung des Beschlusses ver
langt, das Verbot der Lieferungen 
für die Erdgasleitung aus Sibirien 
auf die westeuropäischen Firmen 
auszudehnen, die amerikanische 
Technologie nutzen.

Die Demarche der „Zehn" wird 
von den Massenmedien und von 
politischen und Wirtschaftskreisen 
Westeuropas erörtert. Dabei wird 
die Aufmerksamkeit auf die politi
sche Bedeutung dieser Aktion ge
richtet. Es wird unterstrichen, daß 
die EWG erneut offen ihr Nichtein
verständnis mit der Linie der Rea
gan-Administration erklärt hat. Eine 
solche Einheit der Länder der 
Europäischen Gemeinschaft gegen
über der Linie der USA hat früher 
nicht bestanden.

In einer der Regierung der USA 
überreichten Note wird dem Protest 
gegen die Aktionen der USA-Admi
nistration Ausdruck verliehen. Sie 
wird beschuldigt, daß sie sich nicht 
in gebührender Weise mit den Län
dern konsultiert hat, die der „Zehn" 
angehören. Es wird darauf verwie
sen, daß die Verwendung des so-

Wcltraumtechnik bringe einem im
mer breiteren Kreis von Staaten 
Nutzen, erklärte er. Man könne 
mit Fug und Recht sagen, daß un
sere Zivilisation in bedeutendem 
Maße von der Entwicklung der 
Weltraumtechnik bestimmt wird. 
In erster Linde betreffe das solche 
Bereiche, wie das Nachrichtenwe
sen, die Meteorologie und die Er
kundung der Natunressourcen der 
Erde mit kosmischen Mitteln.

Weiter unterstrich Jankowitsch, 
das Hauptaugenmerk bei der Ver
anstaltung der zweiten UNO-Kon

Kommentar
sondern eines langen Kernwaffen
krieges aufgestellt hat.

Wenn es schon schwer fällt, sich 
eine Vorstellung davon zu machen, 
was nach einem Abwurf auch nur 
weniger Bomben mit einer Deto- 
nationsstärkc von mehreren Mega
tonnen in dem dichtbesiedelten Eu
ropa geschieht, was soll dann erst 
von einem „nuklearen Dauerkrieg" 
auf diesem Kontinent gehalten wer
den? Und nichtsdestoweniger sieht, 
wie die „Frankfurter * Rundschau" 
fcststcllt, die von der NATO-Füh- 
rung angenommene sogenannte 
Strategie des flexiblen Reagierens 
ein unvermeidliches Hinüberwach
sen eines jeden Konfiikts auf dem 
europäischen Kontinent in einen 
nuklearen Krieg vor. Mehr noch, 
dieses „flexible Reagieren" bein
haltet die Möglichkeit des Erstein
satzes von Kernwaffen, darunter ei
nes „nuklearen Warnschusses".

Die Vorbereitung der USA zu ei
nem Kernwaffenkrieg, unter ande
rem in Europa, hat nicht heute erst 
begonnen, aber gerade heutë ist sie 
wegen des unausgeglichenen, ei
genmächtigen und impulsiven Cha
rakters des außenpolitischen Kur
ses der derzeitigen USA-Admi
nistration besonders gefährlich.

Washington hat jetzt Westeuropa 
eigentlich einen Stahlkrieg erklärt. 
Es verstärkt sich ferner immer mehr 
die Konfrontation zwischen der

der EWG
wjetischen Erdgases entgegen den 
Behauptungen der Vereinigten 
Staaten für die westeuropäische 
Wirtschaft keinerlei gefährliche Ab
hängigkeit von dieser Rohstoffquel
le schafft. Es wird unterstrichen, 
daß die Aktion der Regierung Rea
gan auf keinen Fall eine Verzöge
rung beim Bau der Erdgas
leitung und den Lieferungen 
des Gases hervor ruft. Die 
Verwirklichung der Entscheidung 
Washingtons, wird in der Note 
festgestellt, kann recht ernsthafte 
Folgen für die westeuropäische 
Wirtschaft zeitigen.

In einem juristischen Anhang zu 
dieser Note sprechen sich die 
„Zehn“ in dem Sinne aus, daß 
amerikanische Rechtsinstanzen 
analoge Maßnahmen, wären sie 
von irgendeinem anderen Land 
unternommen worden, nicht aner
kannt und nicht erfüllt hätten. Die 
„Zehn" kann ihrerseits nicht zu
lassen, daß irgendeine Gesell
schaft, die auf dem Territorium 
wirkt, das in ihre Rechtssprechung 
fällt, eine Handelspolitik verfolgt, 
die sich von der Politik der euro
päischen Gemeinschaften unter
scheidet.

ferenz richte sich deshalb auf die 
praktische Vorführung neuester 
Errungenschaften der Weltraum
technik und -technologie, auf die 
internationale Ausstellung, die die 
Erfolge in diesem Bereich im We
sten und im Osten, in den indu
striellen Staaten und »den Ent
wicklungsländern widerspiegeln.

Viele Delegierte der Konferenz 
äußerten berechtigte Sorge über 
die zunehmende Gefahr der Milita
risierung des Weltraums, fuhr der 
österreichische Delegationsl eiter 
fort. Im Interesse des Friedens 
wäre es vollkommen gerechtfer
tigt, einen Vertrag abzuschließen, 
der einen Verzicht auf die Statio
nierung jedweder Waffen im Welt
raum vorsehen würde, erklärte er. 

USA-Administration und den west
europäischen Regierungen in be
zug auf die diskriminierenden Maß
nahmen Reagans gegenüber west
europäischen Unternehmen, die an 
der Realisierung der Abkommen 
teilnehmen, die sich aus dem Pro
jekt der Lieferung von sibirischem 
Gas nach Westeuropa ergeben. Zu
gleich bereitet die Washingtoner 
Führung für Europa immer neue 
Massenvernichtungswaffen vor. 
Bringt man alle diese Komponen
ten der Reagan-Politik zusammen, 
dann wird leicht erkennbar, daß 
die Washingtoner Politiker den In
teressen der Westeuropäer auf prak
tisch allen Gebieten nicht nur nicht 
Rechnung tragen, sondern diese 
Interessen geradezu ignorieren. Aus
genommen muß allerdings ein Ge
biet werden; die USA wollen, daß 
Westeuropa ein willfähriges Werk
zeug ihrer Militärpolitik sei. Die 
Reagan-Administration versucht 
grobschlächtig, Westeuropa in ihrem 
eigenen Interesse zur Konfrontation 
mit der Sowjetunion zu nutzen, 
wobei sie die Westeuropäer mit 
der nichtexistenten „sowjetischen 
Bedrohung" cinschüchtert. Die Pra
xis zeigt aber, daß den Westeuro
päern bei ihrem Streben nach ei
ner unabhängigen Politik und nach 
Frieden echte und nicht imaginäre 
Hindernisse nicht Moskau, sondern 
Washington in den Weg stellt.

Leonid PONOMARJOW

In wenigen Zeilen*

NIKOSIA. In Nikosia ist die er
ste Tagung der internationalen 
Kommission zur Untersuchung der 
Verbrechen Israels gegen Libanon 
und das palästinensische Volk er 
öffnet worden.

Die Kommission stellt sich die 
Auigabe, die Handlungen der israe
lischen Aggressoren in Libanon 
unter dem Gesichtspunkt allgemein 
anerkannter Prinzipien und Nor
men des Völkerrechts, der Moral 
und der Menschlichkeit zu untersu
chen und die Schuldigen streng zu 
verurteilen. Im Verlauf der Tagung 
werden Augenzeugenberichte von 
Opfern der Aggression und von 
Personen gehört, die Zeugen der 
Verbrechen der israelischen Besat
zer in Libanon wurden.

WASHINGTON. Die Vereinigten 
Staaten waren über die Vorberei
tung der verbrecherischen Invasion 
Israels in Libanon informiert und 
haben die Eroberer zu ihrer bluti
gen Aggression gesegnet. Eine Be. 
stätigung dafür ist die Erklärung, 
" ‘ ~............................ Mir

mit 
ab- 
daß 
In-

die der Chef des israelischen 
litäramtes in einem Interview 
dem amerikanischen Fernsehen 
gab. Er gestand unumwunden, 
er zehn Tage vor Beginn der 
vasion mit dem USA-Verteidi
gungsminister Caspar Weinberger 
und dem damaligen USA-Außenmi
nister Alexander Haig zusammen
traf, denen er mitgeteilt habe: 
trifft die Situation ein, da 
handeln müssen."

„Es 
wir

der 
der

GENF. Im Genfer Palast 
Nationen hat die 8. Tagung 
Arbeitsgruppe für Sklavereipro
bleme der UNO-Kommission für 
Menschenrechte ihre Arbeit been
det. Denen Teilnehmer erörterten 
Fragen der Koordinierung und 
Zusammenarbeit der UNO-Organe 
im Kampf gegen Sklaverei und 
deren verschiedene Erscheinungs
formen. ‘

Organisatoren des Produktionspro
zesses usw.» an denen vorwiegend 
die unmittelbar in der Produktion 
arbeitenden Spezialisten, Meister, 
Leiter von Komplexbrigaden, Ab
schnitts- und Schichtleiter, Farm
leiter sowie Leiter anderer Be
triebsabteilungen ihre Kenntnisse 
vervollkommnen. Im neuen Lehr
jahr kann an den Schulen für kon
krete Ökonomik einer der Lehrkursc 
durchgenommen werden: „Das Le
bensmittelprogramm der UdSSR", 
„Wirtschaftlich geführte Wirt
schaft“, „Der wissenschaftlich-tech
nische Fortschritt und die Effekti
vität der Produktion“.

Die ökonomischen Seminare müs
sen die weitgehende Auswertung 
der Errungenschaften der Wirt
schaftswissenschaften und der fort
geschrittenen Erfahrungen der 
Wirtschaftsführung bei der Ent
wicklung hocheffektiver Technik 
und Technologie, bei der Begrün
dung der Beschlüsse betreffs der 
Verwaltung, bei der Vervollkomm
nung des Stils und der Methoden 
der Wirtschaftsleitung fördern. Sie 
werden in Betrieben, Forschungs-, 
Projektierungs- und Konstruktions
instituten, in Ministerien und Äm
tern für Spezialisten und Leiter 
sowie für jene veranstaltet, die 
selbständig die ökonomische Theo
rie, Fragen der Wirtschaftspolitik 
und der praktischen Wirtschafts
führung studieren. An den Semina
ren im neuen Lehrjahr wird man so 
aktuelle Probleme erörtern wie 
„Der Wirtschaftsmechanismus des 
Agrar-Industrie-Komplexes", „W. I. 
Lenin und die KPdSU über Wirt
schaftlichkeit und Sparsamkeit", 
„Die Wege zur Beschleunigung des 
wissenscnaftlich-technischen Fort
schritts". Kennzeichnend für die 
Arbeit der Seminare muß die Erar
beitung von Referaten und die Vor
bereitung praktischer Vorschläge 
mit darauffolgender kollektiver Er
örterung in den Unterrichtsstunden 
sein.

Die empfohlenen ökonomischen 
Lehrkurse können auch an Hoch
schulen, an Fakultäten und Fort
bildungslehrgängen, an Volksuni
versitäten für ökonomisches und 
Agrarwissen durchgenommen wer
den. Für Jungarbeiter der meistver- 
breitelen Berufe, die in ihrem Beruf 
direkt in den Betrieben ausgebil

det werden, gilt es, das Studium 
im Kursus „Grundlagen des öko
nomischen Wissens" nach dem für 
das System der technischen Berufs
ausbildung empfohlenen Programm 
zu organisieren. Für die Hörer, die 
den Lehrkurs „Vervollkommnung 
des Wirtschaftsmechanismus“ noch 
nicht bewältigt haben, ist es zweck
mäßig, dessen Studium lortzuset- 
zen.

Die Kommunisten und Komso
molzen müssen in der Aneignung 
des heutigen ökonomischen Wissens 
und im Vermögen, es in der Praxis 
anzuwenden, ein Vorbild leisten. Sie 
haben die Möglichkeit, ihre Kennt
nisse im System der ökonomischen 
Schulung zu vervollkommnen.

Die Verantwortung für die Or
ganisation, Qualität und Effektivi
tät der ökonomischen Schulung und 
Erziehung tragen die Parteikomi
tees, die Ministerien und Ämter, 
die Staats-, Gewerkschafts- und 
Komsomolorgane. Sie sind ver
pflichtet, die ökonomische Schu
lung als einen organischen Be
standteil der ganzen Arbeit mit den 
Kadern zu betrachten, sie nach 
Feierabend, planmäßig und zielge
richtet, differenziert, unter Berück
sichtigung des Niveaus der Vorbe
reitung und der Interessen der Hö
rer, des Inhalts ihrer Betriebstätig
keit, unter Wahrung des Prinzips 
der Freiwilligkeit zu führen.

Die Parteiorganisationen sind be
rufen, die führende Rolle bei der 
Vereinigung der Bemühungen, bei 
der Koordinierung der Handlungen 
zu spielen und dazu aktiv die Räte 
für ökonomische Schulung und die 
Planung des Studiums zu verwen
den. Es gilt, die Kontrolle und die 
Ansprüche seitens der Parteikomi
tees, ihrer Zweigabteilungen an das 
Niveau der ökonomischen Kompe
tenz der Leiter und Spezialisten, 
an den ökonomischen Inhalt der 
Tätigkeit der Kollektive zu erhöhen.

Die Ministerräte der autonomen 
und Unionsrepubliken, die Voll
zugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputierten müssen die Rolle 
der Sowjets und der Deputierten
kommissionen in der Erziehung der 
Bevölkerung zu einer wirtschaftli
chen Einstellung zum allgemeinen 
Volksgut erhöhen, eine strikte Be
folgung der sowjetischen Arbeitsge

setzgebung und der Gesetzgebung 
über Wirtschaftsfragen erzielen.

Die Ministerien und Ämter verfü
gen bereits über reiche Erfahrun
gen zur Verbesserung der ökonomi
schen Ausbildung der Werktätigen 
und der Organisation der Arbeit 
der zweiggebundenen Räte für öko
nomische Schulung. In vielen Be
trieben werden im Rahmen der 
Planstellen Methodiker für ökono
mische Schulung bestimmt. Dabei 
kommt es darauf an, die Tätigkeit 
der Räte für ökonomische Schulung 
bei allen Ministerien und Ämtern 
zu aktivieren, ihre materielle Ba
sis zu festigen, die Hörsäle und Ka
binette mit Anschauungs- und tech
nischen Mitteln auszustatten. Es 
gilt, die Ordnung der Beachtung 
des Niveaus der ökonomischen Aus
bildung bei der Erhöhung der Qua
lifikationsstufe und -klasse, bei 
der Attestierung der Spezialisten 
und Beförderung der Kader zu ver
vollkommnen.

In der Sache der Verbesserung 
der ökonomischen A u s b i 1- 
dung und Erziehung der 
Werktätigen erweitern sich bedeu
tend die Pflichten der Gewerk
schaftskomitees und Gewerkschafts
räte. Sie müssen sowohl um die 
Schulen der kommunistischen Ar
beit als auch um andere Formen der 
Ausbildung, um die Verstärkung 
der Produktionspropaganda, um die 
Aktivierung des sozialistischen 
Wettbewerbs, um die Entfaltung der 
schöpferischen Aktivität der Mas
sen im Kampf um eine wirtschaft
liche Führung der Wirtschaft, um 
die Realisierung des Lebensmittel
programms sorgen.

Von den Komsomolorganisationen 
ist große Zielstrebigkeit in der Sa
che der ökonomischen Schulung und 
Erziehung der Jugend, der Heraus
bildung von Arbeitsamkeit, ver
nünftigen Belangen und einer ver
antwortlichen Einstellung bei ihr 
zur Teilnahme an der Wirtschafts
tätigkeit erforderlich. Es ist ihre 
Pflicht, jedem jungen Menschen zu 
helfen, seinen Platz im Kampf um 
die Steigerung der Effektivität der 
Produktion und der Arbeitsqualität, 
um Wirtschaftlichkeit und Sparsam
keit, um die Vergrößerung der Le
bensmittelvorräte des Landes zu be
stimmen.

Die entscheidende Richtung in 

der Sicherung der Ef
fektivität und Qualität der 
ökonomischen Schulung ist die Ver
besserung der Arbeit mit den Pro
pagandisten. Die Propagandisten 
des Systems für ökonomische Schu
lung bilden einen der zahlenmäßig 
stärksten Trupps des ideologischen 
Aktivs der Partei. Im Beschluß 
wird darauf verwiesen, daß die Pro
pagierung des ökonomischen Wis
sens leitenden Kadern, Ökonomen, 
wissenschaftlichen und ingenieur
technischen Mitarbeitern übertragen 
werden muß. Es ist wichtig, aus ih
rer Mitte in jedem Produktionskol
lektiv einen stabilen Bestand an 
Propagandisten zu bilden. Ihm 
müssen vor allem Mitarbeiter ange
hören, die über die erforderlichen 
wirtschaftlichen Kenntnisse verfü
gen und ein Vorbild an Sachlich
keit, Organisiertheit, Unterneh
mungslust und fürsorglichem Her
angehen an die Sache sind. Es ist 
Pflicht der Partei-, Wirtschafts- und 
Gewerkschaftsorganisationen, gün
stige Bedingungen für die Arbeit 
der Propagandisten zu schaffen und 
deren selbstlose, außerordentlich 
wichtige Arbeit hoch zu schätzen.

Es stellt bevor, die Vorbereitung 
von Propagandisten ökonomischer 
Kenntnisse an den Universitäten 
für Marxismus-Leninismus sowie 
auf der Basis der Hochschulen und 
der mittleren Lehranstalten zu er
weitern. Nach dem Beispiel dps 
Ministeriums für Automobilindu
strie, des für Bauwesen in der 
Erdöl- und Gasindustrie, des Mi
nisteriums für Verkehrswesen und 
des Ministeriums für NE-Metallur
gie der UdSSR ist die Vorbereitung 
von Propagandisten an den Hoch
schulen und Fakultäten für Weiter
bildung zu organisieren, aktiv sind 
dazu die Lehrkombinate der Betrie
be und Vereinigungen auszunutzen.

Eine der vordringlichsten Auf
gaben ist cs, die theoretische und 
methodische Hilfe für Propagan
disten im Laufe des Lehrjahres zu 
verstärken, die Hebung des ideolo
gischen Niveaus der Seminare zu 
sichern. Die Räte für ökonomische 
Bildung bei den Partei- und So
wjetorganen, die Hauser und Kabi
nette für politische Aufklärung der 
Parteikomitees sind berufen, dabei 
die führende Rolle zu spielen. Sie 

sind vor allem verpflichtet, sich um 
die Ausbildung der Leiter der Semi
nare für Propagandisten ökonomi
scher Kenntnisse zu sorgen.

Viele Gebietsparteikomitees haben 
einheitliche Jahrespläne der Aus
bildung von Propagandisten. Darin 
ist genau angegeben, welche Zweig
abteilungen, Wirtsch a f t s- und 
Gewerkschaftsorganc für die Or
ganisation der Lehrgänge und Se
minare der Propagandisten verant
wortlich sind, auf welcher Grundla
ge sie organisiert werden, welchen 
Anteil die Häuser und Kabinette 
für politische Aufklärung an ihrer 
Vorbereitung und Durchführung 
nehmen. Solche Pläne dienen der 
notwendigen Organisation In dieser 
Sache.

Gemäß dem Beschluß wird der 
Beitrag der Institute und Fakultä
ten für Weiterbildung zur Arbeit 
mit den Propagandisten bedeutend 
anwachsen. Ihnen werden die Pflich
ten der methodischen zweigge
bundenen Lehrzentren für ökono
mische Bildung und Erziehung der 
Werktätigen übertragen. Die Häu
ser und Kabinette für politische 
Aufklärung müssen mit innen ein 
enges Zusammenwirken einleitcn.

Ein sehr wichtiger Bestandteil 
der Arbeit mit den Propagandisten 
ist die Sicherung eines exakten 
Systems ihrer operativen Informie
rung über die aktuellen Fragen 
des Wirtschaftslebens. Es gilt, re
gelmäßige Ansprachen der leiten
den Kader, Wissenschaftler und 
Spezialisten zu praktizieren; analy
tische Angaben, Orientierungsstolf. 
Argumente und Tatsachenmateriali
en für sie vorzubereiten; ökono
mische Übersichten, Konsultationen, 
methodische Ratschläge und Emp
fehlungen zu veröffentlichen. Die 
Ministerien und Ämter, die Zentral
komitees de; Gewerkschaften, die 
ökonomischen Dienste der Vereini
gungen und Betriebe, die statisti
schen Organe, die Zentren für wis
senschaftlich-technische Information 
müssen für die Propagandisten re
gelmäßig Materialien über die Öko
nomik der Branchen, der Produkti
onsbetriebe und über fortschrittli
che Erfahrungen vorbereiten.

Das ZK der KPdSU, der Minister
rat der UdSSR, der Zentralrat der 

Sowjetgewerkschaften und das ZK 
des Komsomol haben die Hauptrich- 
lungen und konkreten Wege der 
Verbesserung der ökonomischen 
Erziehung der Mitglieder der Ge
sellschaft bestimmt. Das Ziel die
ser Arbeit ist, bei den Sowjetmen
schen solche Qualitäten zu ent
wickeln wie Kollektivismus, Sorge 
um die Staatsinteressen, Sparsam
keit, Unduldsamkeit gegenüber Miß
wirtschaft, Liebe zur Arbeit, Pünkt
lichkeit und sozialistischen Unter- 
nchmergeist, Sinn für das Neue, 
liolies Verantwortungsbewußtsein 
für die Endresultate der Arbeit und 
der Produktion. Wichtig ist, bei den 
Werktätigen eine moderne ökono
mische Denkweise, Überzeugtheit 
von den Vorzügen des sozialisti
schen Wirtschaftssystems, Pflicht
bewußtsein und das Vermögen zu 
formieren, den vollen Erfolg der 
Wirtschaftspolitik der Partei zu si
chern. Bei der Lösung dieser Auf
gabe gilt es, neben der weiteren 
Hebung der Rolle des Wissens die 
organisatorischen, ideologischen, 
sozialen und rechtlichen Faktoren 
energischer zu nutzen. Es ist not
wendig, die erzieherische Rolle des 
Plans, der kollektiven Organisati
onsformen, der Entlohnung und 
Stimulierung der Arbeit, der wirt
schaftlichen Rechnungsführung und 
des sozialistischen Wettbewerbs zu 
lieben.

Besondere Aufmerksamkeit muß 
der ökonomischen Erziehung der 
neuen Generation der Arbeiterklas
se und der Kolchosbauern geschenkt 
werden. Dazu ist es wichtig, nicht 
nur im Betrieb, sondern auch in 
der Familie, Schule, in den techni
schen Berufsschulen, Fachmittel
und Hochschulen eine konsequente 
Arbeit durchzuführen. Das Mi
nisterium für Volksbildung der 
UdSSR, das Staatliche Komitee für 
Berufsausbildung der UdSSR, das 
Ministerium für Hochschulbildung 
der UdSSR wurden beauftragt, 
Maßnahmen zu ergreifen für die 
Verbesserung der ökonomischen 
Vorbereitung der Schüler und Stu
denten und ihrer Erziehung zum 
wirtschaftlichen Verhalten zum so
zialistischen Eigenttun, zum Ver
mögen, effektiv und gewissenhaft 

zu arbeiten. Die Akademie der 
Pädagogischen Wissenschaften hat 
populärwissenschaftliche Lehrmittel 
über Fragen der ökonomischen Er
ziehung in der Familie und in der 
Schule vorzubereiten.

Mehr Aufmerksamkeit müssen 
Fernsehen und Rundfunk, die Ver
lage, die Presseorgane, schöpferi
schen Verbände der ökonomischen 
Bildung schenken. Die Bücher und 
Broschüren, Publikationen in Zei
tungen und Zeitschriften, Rund
funk- und Fernsehsendungen, Fü-i 
ine, literarische und Kunstwerke 
müssen helfen, tief in das Wesen 
der gegenwärtigen ökonomischen 
Probleme einzudringen und Wege 
ihrer Lösung zu weisen, kühn Er
scheinungen von Mißwirtschaft und 
deren Ursachen aufzudecken, die 
Beispiele des wahren kommunisti
schen Verhaltens zur Arbeit zu un
terstützen.

Der Zentralrat für ökonomische 
Bildung („Ekonomitscheskaia Ga- 
seta") aktiviert seine Tätigkeit. In 
den Spalten der Wochenschrift sol
len in jeder Ausgabe methodisches 
und Lehrmaterial, Ratschläge und 
Berichte über die besten Erfahrun
gen in der Organisation des Unter
richts veröffentlicht werden. Jn 
den Jahren 1983—1985 wird ein 
Wettbewerb um das beste Lehrbuch 
für das System der ökonomischen 
Bildung veranstaltet werden.

Im neuen Lehrjahr wird in allen 
Formen der ökonomischen Bildung 
der Unterricht mit dem Thema „Das 
unverbrüchliche Bündnis der freien 
Sowjetrepubliken" beginnen. Die 
rechtzeitige und sorgfältige Vor
bereitung zum Lehrjahr 1982/1983 
und seine erfolgreiche Durchführung 
müssen die sachliche Antwort auf 
den im Beschluß enthaltenen Auf
ruf an die Partei-, Staats-, Ge
werkschafts- und Komsomo.organi- 
sationen, der Wirtschattsorgane 
sein, eine weitere Verbesserung der 
ökonomischen Bildung und Erzie
hung der Sowjetmenschen zu ge
währleisten, deren scnöpferische 
Energie und die große Macht des 
Wissens auf die Realisierung der 
Pläne des kommunistischen Auff 
baus zu lenken.

(„Prawda“, 10. August)
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Wie werden Sie bedient?

Im Aufstieg
In weniger als 15 Jahren haben sich die Werkstätten der Dienstlei- 

stühßssphäre in Karaganda zu einem modernen mit leistungsstarken und 
komplizierten Werkbänken und Mechanismen ausgestatteten Betrieb ent
wickelt. Es genügt zu erwähnen, daß der jährliche Produktionsumfang 3 
Millionen Rubel erreicht hat Das Sortiment des Betriebs zählt 159 Arten 
von Erzeugnissen für die Bevölkerung der Städte und Dörfer des Gebiets. 
Qcr Qircktor des Hauptbetriebs „Metanobytrcmont" Ilja SWETLIZKI 

) über das Heute und über die Ent-cpzähltc unserem Korrespondenten 
Wicklungsaussichten des Betriebs.

JZu ■ den vielen Lrzcugnissen 
kommen doch bestimmt noch ver
schiedene Dienstleistungen an der 
Bevölkerung hinzu? ,

I. Swetllzki: Im Betrieb wer
den nicht nur Erzeugnisse berge- 
stellt. Wir reparieren elektrische 
Haushaltsgeräte, allerlei Uhren 
und Musikinstrumente. machen 
Gravierungen: das macht Insge
samt fast 1.5 Millionen Rubel 
jährlich aus. Zudem bringt uns 
die Autoreparatur noch 205 000 
Rubel ein.

Unsere Ein Wirkung auf das 
Dorflcben wird mit Jedem Jahr 
bemerkbarer und wirksamer. Im 
Vorjahr zum Beispiel erwiesen 
wir der ländlichen Bevölkerung 
verschiedene Dienste im Werte 
von 270 000 Rubel. Die Bestel
lungen werden von den Komplex
annahmestellen entgegengenom
men. Diese gibt es in allen Ray- 
ohtentren.

Man kann also schlußfolgern, 
daß das Sortiment ständig mit neu
en -Erzeugnissen, erweitert und das 
.ingebot guter Dienste immer reich
haltiger wird?

!. Swetllzki: Ohne das ist doch 
keine Vorwärtsbewegung mög
lich. Seit kurzer Zelt nehmen wir 
Bestellungen für Sofortreparatur 
der elektrischen Haushaltsgeräte 
unmittelbar an den Wohnorten 
dér Kunden entgegen. Für diesen 
Dienst wurde auf dem N.-Abdi- 
row-Prospekt eine Dispatcher
stelle geschaffen, wo alle Auf
träge eintreffen- Ist der Defekt 
nicht groß, wird er sofort beho
ben. Bei einem ernsten Bruch 
wrrd-das Gerät mit ~
zialwagen in den 1 
bracht, überholt und 
den zugestellt. Diese 
stting ist für letztere 
teilhaft.

Auch meistern wir 
ratur von Quarz- und Elektronen- 
uhren in Armband-, Tisch- und 
Wandausfertigung. Der Ingenieur

Bruch 
einem Spe- 

Betrieb ge- 
dem Kun- 

: Dienstlei- 
sehr vor-

dic Repa-

Tatjana Gawrilowa leitet diesen 
komplizierten Dienst. . In den 
Städten Temirtau und Abai wur
den Zweigstellen für die Repara
tur von Elektronenuhren eröffnet.

In unserem Betrieb werden auf 
Bestellungen der Bevölkerung 
Hänge- und Wandleuchtcr aus 
Polystyrol hergestellt. Sie sind 
schön, leicht und auch haltbar, 
lm Vorjahr hat der Betrieb Leuch
ter für mehr als 20 000 Rubel 
realisiert. Wir er.ialten viele Be
stellungen auf ein- und zweistufi
ge Bücherregale, die auf Wunsch 
der Kunden mit Schälfurnier aus 
wertvollen Holzarten oder auch 
mit farbiger Plaste verkleidet 
werden.

lm Vorjahr ist in Karaganda das 
neue Dienstleistungshaus in Hut
zung genommen worden. dessen 
Mitarbeiter der Bevölkerung etwa 
dreihundert verschiedene Dienste 
c-weisen. Wie wirkte sich diese Tat
sache auf Ihren Hauptbetrieb aus?

I. Swetllzki: Für uns wurde ein 
Raum freigestellt, den wir zu
sammen mit der Vereinigung ,.Ka- 
ragandamebel" in einen Ausstel
lungssaal umbauen. Er wird schon 
in diesem Jahr Besucher empfan
gen, und wir erwarten, daß sich 
die Zahl der Bestellungen durch 
die städtische und ländliche Be
völkerung verdoppeln wird.

lm „Melallobytremont" gibt es 
drei Hauptabschnitte — den für 
Reparatur von elektrischen 
Haushaltsgeräten, den mechani
schen und den Abschnitt für 
Kraftwageninstandsetzung. In al
len ist der sozialistische Wettbe
werb breit entfaltet. Im ersten 
Halbjahr wurde das gut orgagl- 
sierie Kollektiv des Abschnitts 
für Haushaltsgeräte Sieger im 
Wettbewerb. Es wird von Willi 
Arnst, dem Verdienten Mitarbei
ter des Dienstleistungswesens der 
Kasachischen SSR. gekonnt ge
leitet. Alexej Reschetnikow. Lei
ter der Schlosser-Komsomolzen- 
und Jugendbrigade und Alexan

der Werschkow, Meister für Mu
sikinstrumente, sind hier als er
fahrene Mitarbeiter gekannt und 
führen lm Wettstreit. Auch wur
de die tadellose Arbeit der Schlos
ser Woldemar Jabs und Wladi
mir Komissarow hervorgehoben.

Den zweiten Platz belegte das 
Kollektiv der Uhrenwerkstatt, das 
von Marina Garkuscha geleitet 
wird. Hier zeichneten sich der 
Brigadier David Schneidermann, 
die Uhrmacher Woldemar Walter 
und Vitali Romanenko aus.

Die Erzeugnisse des Hauptbe
triebs werden In viele Gebiete 
der UdSSR und auch Ins Aus
land versandt. So sind lm Vorjahr 
nlchtstandardis'erte Einrichtungen 
für 300 000 Rubel Ins Ausland 
verkauft worden.

Erzählen $ic bitte etwas über 
die Entwicklungsmöglichkeilen des 
Betriebs in nächster Zukunft.

I. Swetllzki: Wir haben die 
Möglichkeit. In zwei —drei Jah
ren eine Fließstraße für die Wie
derherstellung der Kälteanlagen 
der Kühlschränke In Nutzung zu 
nehmen. Auch ist vorgesehen, ei
ne Taktstraße für das Umwickeln 
verschiedener Anker und einen 
Musterabschnitt für die Instand
setzung aller Arten von Näh- und 
Waschmaschinen und Staubsau
gern zu gründen.

Der Betrieb wächst von Jahr zu 
Jahr, bringt immer mehr Erzeug
nisse auf den Markt, erweist der 
Bevölkerung viele Dienstarten. Er
hielt das Kollektiv in dieser Ent
wicklungsetappe welche 
nungen?

I. Swetllzki: Unser 
wurde schon wiederholt 
Roten Wanderfahne des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. des Ministerrats der Kasa
chischen SSR. des Republikrats 
der Gewerkschaften und des ZK 
des Komsomol ausgezeichnet. 
Laut Arbeitsergebnissen für 1981 
erhielt das Kollektiv ein Ehren
diplom der Ausstellung der Er
rungenschaften der Volkswirt
schaft der UdSSR und wurde ins 
Ehrembucn dieser prominenten 
Ausstellung eingetragen. Für 
ausgezeichnete Arbeit im 10. 
Pianjahrfünft wurde das Kollek
tiv des „Metallobytremont“ ins 

..Goldene Ehrenbuch" aer Kasachi
schen SSR eingeschrieben. Diese 
Auszeichnungen verpflichten uns, 
noch besser zu arbeiten. Produk
tion nur bester Qualität zu pro
duzieren und die Bestellungen der 
Bevölkerung auf verschiedene 
Dienstleistungen voll zu befriedi
gen.

Neue Filme

Herbes Gras

Auszeich-

Kollektlv 
mit der

Die schattenreichen Parks und 
Plätze, die krummen Straßen 
des 700 Jahre alten lettischen 
Städchens Kuldlga dienten als 
Bühne und zugleich als 
Zuschauersaal während des gro
ßen Theaterfesles, das hier un. 
längst veranstaltet wurde. Zu 
diesem traditionellen Fest trafen 
aus allen Tellen Lettlands die 
besten Lalenkunslkollektlve ein, 
denen der Titel ..Volkskollek
tiv “ verliehen worden war. Auf 
dem Fest wurde dieser Ehrentitel 
an vier weitere Kollektive ver
liehen. Ihre Weihe zu Schau
spielern erlebten die Hüttenwer
ker von Llepaja, die Dorfwerk
tätigen von Celsvalne, Arbeiter 
und Schüler aus Riga. Die Le
benskraft der Kunst und deren 
Schönheit wird von der schönen 
Spldola verkörpert — der Hel
din eines Dramas des Volks
dichters Lettlands Jan Rainls.

Zuschauer des Festes wurden 
nicht nur die Einwohner von 
Kuldlga und der naheliegenden 
Dörfer, sondern auch die Gäste 
aus allen Rayons Lettlands, aus 
vielen Städten der sowjetischen 
Schwesterrepubliksh. Die Laien
künstler zogen 1-n einem bunten 
Karnevalumzug durch die Stra
ßen der Stadt. Jedes Kollektiv 
führte ein Stück aus seiner Lieb- 
lingsvorfühnung vor.

Unserc Bilder: Am Karneval
umzug beteiligen sich die Laien
künstler des Volkslhcaters von Jel
gava; es klingt Volksmusik.

Fotos: TASS

Wenn alle so wären

Neuerstandene Melodien

Hier fühlt 
man sich wohl
‘ rBétftebssanatorium des Shaire- 
mer Aufbereitungskombin a t s. 
.Arbeiter, bei denen irgend, 
jyelche Gesundheitsstörun gen 
festgestellt werden, die aber ar
beitsfähig sind, erhalten vom ent
sprechenden Gewerkschaftskomi
tee eine Einweisung für 24 Tage 
in dieses Sanatorium. Hier wer
den auch Geologen und Bauarbei
ter behandelt, obwohl die Anstalt 
dem Aufoereitungskombinat ge
hört — die Geldoperationen sind 
Angelegenheit der Buchhalter. 
Am Tag kostet Verpflegung und 
Behandlung etwa drei Rubel, aber 
der Patient zahlt selbst nur zwei
undzwanzig Rubel für die vier
undzwanzig Tage, den Rest be
streitet die Gewerkschaft. Es gibt 
übrigens auch unentgeltliche Ein
weisungen, wie überall in ähnli
chen .Anstalten unseres Landes.

Das Regime des Betriebssanato- 
riumß ist auf die Schichtarbeit 
der Patienten ausgerichtet. Wer 
am Tag arbeitet, erscheint hier 
zu den üblicher) Mahlzeiten, wird 
nach Arbeitsschluß behandelt und 
kann hier übernachten, wenn es 
ihm vorgeschrieben ist — das Sa
natorium verfügt über 75 Bet
ten. Wer nachts arbeitet, wird am 
Tag behandelt und kann sich in 
seinem Zimmer ausruhen.

„Das Betriehssanatorium besteht 
vier Jahre“, erzählt Tamara Ro
manenkowa, Oberkrankenschwe
ster, ..und in dieser Zelt hat es 
sich bei den Arbeitern unserer 
Siedlung beliebt gemacht. Diese 
Tatsache haben wir nicht nur der 
vortrefflichen Verpflegung, son
dern auch solchen Kranken
schwestern wie Raissa Amanowa, 
Valentina Dikaja, der Masseuse 
Tatjana lschtschenko u. a. zu 
verdanken. Sie sind immer freund
lich. zuvorkommend zu ihren Pa
tienten und tun ihre Pflichten 
gewissenhaft. Bel uns gibt es die 
verschiedensten Prozeduren, un
sere Kabinette sind gut eingerich
tet, wie es heute in ähnlichen 
Heilanstalten üblich ist. Großer 
Beliebtheit erfreut sich das Ka
binett füj Paraffin- und Ozokerit- 
prozeduren. Ozokerlt ist ein Erd
oder Bergwachs, und unsere Berg
leute .haben für dieses Heilmittel 
eine besondere Vorliebe — sie 
glauben daran wie an ein Allhefl- 
mittel. Wir Mediziner wissen, 
daß der Glaube des Patienten an 
das Jeweilige Heilmittel nicht zu 
mrßachten ist.“

Shairem hebt sich mit seinem 
jungen Grün angenehm aus der 
sonhverbrannten Dsheskasganer 
Steppe heraus. Das Betriebssana
torium liegt lm Bereich der Sied
lung. Vor dem Gebäude reckt 
sich ein frisch angelegter Park 
zur Sonne, und die Patienten sor- 
gep selbst dafür, daß der Was- 
serjchlauch am rechten Platz 
liegt. Vor den Fenstern rauschen 
bereits stattliche schattige Pap
peln. In den Räumen ist es kühl 
und angenehm, hier fühlt man 
sich 'wohl.

Artur HÜRMANN, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Das Vertrauen der Dorfgenossen
..Beruhige dich. Katjuscha! 

Bitte nimm doch Platzl“
Die junge Frau folgte endlich 

der Einladung der Sekretärin 
des Dorfsowjets. Doch saß Katha
rina B. lange wie geistesabwe
send und starrte. den Kopf in 
die Hand gestützt, zum Fenster. 
Natalia Tichomoiowas beruhigen
de Stimme, ihre aufrichtige Teil
nahme bewirteten aber, daß der 
Ausdruck der stumpfen Verzweif
lung aus dem Gesicht der Frau 
allmählich wich und sie den 
Kopf hob. Allerdings lag es 
außerhalb der Macht der Sekre
tärin. sofort durchgreifend zu 
helfen. Allein ein Gespräch mit 
Katharinas Gatten und der 
Schwiegermutter würde kaum 
fruchten. Heikle persönliche An
gelegenheiten lassen sich nicht 
einfach auf administrativem We
ge regeln. Darum sprach jetzt 
Tlchomolowa zu Katharina B. ei
gentlich nicht als Mitarbeiterin 
der örtlichen Behörde, sondern 
vielmehr einfach als Frau mit Le
benserfahrung.

Vor gar nicht langer Zelt hat
te Natalia Tichomoiowa 
glücklich lächelnden Paar 
Eheschließung gratuliert, 
nun ballten sich über ihrem 
dunkle Gewitterwolken. Sie 
te alles tun. um diese zu zerstreu
en... Der erste Schritt dazu war. 
daß die junge Frau ihr volles 
Vertrauen entgegenbrachte.

Dieses Vertrauen hat Natalia 
Tlchomolowa bei ihren Dorfge
nossen dank der langjährigen ge
wissenhaften Arbeit im Dorfso
wjet erworben. Zusammen mit 
dem Vorsitzenden des Sowjets 
Slepan Schewzow wirkt sie uner
müdlich. um das Leben im Dorf 
besser zu gestalten.

dem 
zur 
und 

Helm 
woll-

Heute haben die örtlichen Be
hörden große verantwortliche 
Aufgaben zu lösen, denn als Or
gane der Sowjetmacht auf dem 
Lande, wo die Beschlüsse des 
Malplenums (1982) des ZK der 
KPdSU verwirklicht werden sol
len, muß auch das Vollzugskomi
tee des Dorfsowjets auf der Höhe 
sein. Es gilt, die Volksdeputier
ten, die aktive Kraft der Dorf
öffentlichkeit in ihrer gesell
schaftlichen Arbeit fachkundig 
anzu leiten.

Da werden verschiedene Kon
trollaktionen gestartet. Sitzungen 
der Kommissionen des Dorfso- 
wjets über Fragen der Produk
tion und des Kulturlebens durch
geführt. Gute Beschlüsse fassen 
ist noch nicht alles. Auch die 
Sekretärin des Dorfsowjets Ti- 
chomolowa setzt alles dran, daß 
die Arbeit der Deputierten frucht
bringend Ist.

Der größte Teil des Arbeitstags 
der Sekretärin ist mit der Aus
übung Ihrer Pflichten als Schrift
führerin verbunden. Da Ist ’ 
Pünktlichkeit sehr viel wert.

„Ordnung ist das halbe 
ben". pflegt Tichomoiowa zu 
tonen: und betrachtet man 
Bücher, die sie führt, merkt man 
sofort, daß hier Wort und Tat 
übereinstimmen. Sei es die An- 
und Abmeldung der Bürger, die 
Ausstellung verschiedener nota
rieller Urkunden — vom Dorfso
wjet wird auch die Arbeit des 

'Notariatskontors geleistet — alles 
wird sehr akkurat gemacht.

Um all diese Aufgaben fach
kundig zu erfüllen, muß man 
Kenntnisse und Erfahrungen ha
ben. Die hat Tlchomolowa. Doch 
noch .eine Eigenschaft Ist für die 
Sekretärin des Dorfsowjets cha-

die

Le- 
be- 
die

Würdiger Vertreter 
der Arbeiterdynastie

Der Kombineführer blickte ge
spannt auf die rotierende Haspel, 
ab und zu auch auf seine Hand
uhr. Sie zeigte sechs Uhr nachmit- 
tags. .Ewald verspätet heute. Was 
ist los?’ dachte Konstantin be
sorgt. Sein Bruder war sonst im
mer pünktlich. Um diese Zelt lö
ste er ihn gewöhnlich ab. Dann 
konnte Konstantin müde, doch 
zufrieden mit seinem Tagewerk 
über das Stoppelfeld^ zum Feld
rand gehen, wo das Motorrad 
stand, mit dem sein Bruder ge
kommen war. Doch heute war er 
nicht gekommen.

Es war schon halb acht, als 
man Konstantin endlich ablöscij 
wollte. Das war der Gehilfe se:- 
nes Kollegen, der am anderen En
de des Weizenfeldes die Schwa
den mähte. Doch Konstantin lehn
te es ab, die Kombine zu verlas
sen. Die Männer standen neben
einander an der Maschine, deren

ge
riet 
der

Motor mahnend weitertuckerte.
„Ich werde mir doch nicht auf 

eure Kosten eine Ruhepause gön
nen!" erklärte Konstantin Fink 
und kletterte wieder hinauf.

„Der Brigadier hat mich 
schickt. Ewald ist erkrankt“, 
der andere von unten. Doch
Mähdrescher setzte sich schon in 
Bewegung und schluckte wieder 
eifrig die Schwaden.

«Wenn es doch nur nichts 
Schlimmes wäre,' dachte Konstan
tin. Er konnte sich gut in die 
Lage seines Bruders versetzen, 
der nun kurz vor dem Schluß 
der Ernte krankheitshalber aus 
spannen mußte. An die eigene Mü
digkeit dachte der Kombineführer 
Jetzt nicht: Er mußte durchhal. 
len...

Zum Glück war Ewald Fink 
nach zwei Tagen wieder imstan
de, die Kombine zu steuern.

rakteristisch — die Fähigkeit, 
jeden, der zu Ihr kommt, auf
merksam anzuhören und wirk
lich helfen zu wollen. Meistens 
sind es Wähler, die sie In den 
Dorfsowjet gewählt haben. „Wie 
könnte ich da deren Anliegen als 
Bagatelle betrachten?" meint Na
talia Tichomoiowa.

Als ich den Vorsitzenden des 
Dorfsowjets Iwan Schewzow frag
te. welche Charakterzüge von Na
talia Andrejewna er besonders 
schätze, sagte er: „Hochent
wickeltes Verantwortungsgefühl." 
Er betonte, daß für die ersprießli
che Tätigkeit seiner treuen Ge
hilfin auch die Achtung, der sich 
ihre ganze Familie lm Dorf er
freut. von Bedeutung sei: Wer im 
eigenen Helm nicht für muster
hafte Ordnung sorgt, könne das 
kaum von den anderen Einwoh
nern des Dorfes verlangen. Ihr 
Mann. Nikolai Tichomolow, ist 
Wirtschaftsleiter lm Revierkran
kenhaus von Sosnowka. Seine 
Pflichten erfüllt er dort gewis
senhaft und Ist auch ein vorbild
licher Vater.

Die älteste Tochter" Wera Ist 
Lehrerin, der Sohn Alexander 
dient in der Armee, und Tamara 
geht In die 9. Klasse.

...Jeden Morgen stehen die 
Tlehomolows früh auf, wie das 
lm Dorf meistens üblich Ist. Ni
kolai Tichomolow eilt 
kenha.us, damit es dort 
fehle, um die Kranken 
betreuen. Seine Frau 
bekannten Weg zum Dorfsowjet. 
Viele Jahre widmet sich diese 
Frau den Angelegenheiten Ihrer 
Dorfgenossen, deren Interessen 
sie als die ureigenen betrachtet.

Karl WAAL
Gebiet Semipalatlnsk

Beliebt sind die Küjs des gro
ßen Volkskomponisten und Instru
mentallsten Kurmangasy. Sein 
ganzes Leben lang wanderte er 
mit der Dombra von Aul zu Aul, 
beteiligte sich an der Volksbe
wegung als Sänger der künftigen 
Beirelung. „Die Dombra muß 
die Hörer mitreißen“, pflegte er 
zu sagen. „Der Sänger schreitet 
mit dem Volk, er führt es vor
wärts."

Das Staatliche Kurmangasy- 
Orchester kasachischer Volksin
strumente und Verdiente Kollek
tiv der Republik ist ein unermüd
licher Propagandist des schöpfe
rischen Erbes von Kurmangasy.

Die Musikllebhaber vieler 
Slädle'der Sowjetunion und frem
der Länder, wo das Orchester kon
zertierte, erwähnten lobend die 
hohe Meisterschaft der Or- 
cheslranten, ihre künstlerische 
Beschwingtheit, das tiefe Ein
fühlungsvermögen in die Kom
positionen.

In einem der Länder, erzählen 
die Musikanten, sei nach dem 
Konzert zu "ihnen hinter die Ku
lissen ein großgewachsener grau
haariger bejahrter Unbekannter 
gekommen. Er habe kein Wort 
gesagt.' und sie hätten ihn ja 
auch nicht verstanden. Er habe 
die Dombra in die Hand genom
men, sie behutsam gestreichelt, 
einen Kuß auf die Saiten ge
drückt, sich tief verbeugt und sei 
stillschweigend wieder hinausge
schritten.

Akademiemitglied Boris Assaf- 
jew wertete In seinem Buch über 
Glinka die vom Orchester vorge
tragenen Küjs hoch ein. „Die sin
fonischen Gesangbilder“, schreibt 
er, „die lm epischen Stil vorge- 
trâgenen Erzählungen und Erin
nerungen, die Intonationsbeding
te Entstehung von Gestalt und 
Form, die In der kasachischen 
Folklore sorgsam bewahrt wer
den, haben sich mir Insbesondere 
in Moskau offenbart. Auf meine 
Bitte hin trugen die Dombra- 
Virluosen für mich die herrlichen 
„Epischen volkstümlichen Er
zählungen“ in Instrumentaler In
tonation vor..."

Der ältere Bruder des Kurman- 
gasy-Orchesters — das Russische 
Vo’.ksinstrumentenorchester — hat 
reiche Erfahrungen In der Ver-

vollkommnung der Balalaikas und 
Dombras, die bei der Rekonstruk
tion der kasachischen Volksinstru
mente ausgewertet wurden. Das 
Kurmangasy-Orchestér eignete 
sich die künstlerischen Fertig
keiten des Russischen Volksin
strumentenorchesters und die 
Kunst der ideologischen und äs
thetischen Ausrichtung seines 
Schadens an. Gemäß der Tradi
tion des Russischen Orchesters 
bleten die Dombra- und die Ko- 
bysspleler ein reichhaltiges Or
chesterrepertoire, in welchem den 
Volksmusikkompositionen der Vor
zug eingeräumt wird.

Schon viele Jahre leitet Sch. 
Kashgalljew, Volkskünstler der 
Kasachischen SSR, das Kollektiv, 
das in ständiger schöpferischer 
Unrast verweilt.

„Unser schöpferisches Kredo", 
sagt Schambon Kashgalijewltsch, 
„ist die Erhaltung und Bereiche
rung folkloristlscher beim Volke 
beliebter Musikwerke. Der Spiel
planfonds des Orchesters, der aus 
mehreren hundert Partituren be
steht, enthält nebst Instrumentaler 
Volksmusik auch Kompositionen 
kasachischer sowjetischer Ton
dichter sowie russischer und west
europäischer Klassiker.

Urtümlich und unverbildet 
werden die Küjs „Sarshalljau" 
von Tattlmbet, „Kossalka“ von 
Dauletkerej und „Konll Aschar" 
von Turkesch dargeboten. Sie 
rühmen die Völkerfreundschaft, 
die erhabene Schönheit der 
heimatlichen Steppen, die für 
Mènschengedeihen schaffenden 
Menschen.

In Orchesterinterpretation wer
den Kurmangasys optimistische 
Küjs vorgetragen — „Aldal", 
„Baibraun", „Koblk Schaschkau" 
und viele andere.

Begeistertes Echo finden beim 
Publikum auch die genialen Ton
dichtungen von Tschaikowski, 
Glinka, Rossini und Mozart in 
Ausführung des Orchesters...

Das Ensemble gastierte Ln 
Portugal, beteiligte sich an dem 
festlichen Veranstaltungen zu 
Ehren des Jahrestages der Kom
munistischen Partei dieses Lan
des — „Avante“.

(KasTAG)

Viele Filme des bekannten so
wjetischen Regisseurs Alexej 
Saltykow ziehen an durch die 
starken, ausgeprägten Charakte. 
re, durch die tiefe Erforschung 
der Konflikte und Geschehnisse. 
Manche von diesen Streifen sind 
zu beachtenswerten Erscheinun
gen In der sowjetischen Film
kunst geworden. Die Zuschauer 
errlnnern sich bestimmt noch an 
solche seine Filme wie „Der Vor
sitzende", „Mein Freund KolJ- 
ka", „Direktor".

Nun kommt in die Lichtspiel, 
häuser der Republik eine neue 
Schöpfung dieses produktiven 
Regisseurs, nämlich der Streifen 
„Wermut ist ein herbes Gras", 
den er im Studio „Mosfllm" ge
dreht hat. Das Szenarium hat der 
Schriftsteller und Publizist Mi
chail WorfolomeJew verfaßt.

Der Große Vaterländische 
Krieg geht seinem lang und heiß 
ersehnten Ende zu. Schrecklich, 
ungeheuer waren die Spuren, die 
auf dem vom Feind okkupierten 
und Jetzt befreiten Territorium 
hinterblieben — in Schutt und 
Asche liegende Städte und Dör
fer, zerstörte, ruinierte Men. 
schenschicksale.

Wo können Kräfte geschöpft 
werden, um diese schicksals
schweren Schläge zu überstehen, 
um das Nachkriegsleben in die 
gewohnte Bahn zu lenken? In 
der Liebe, behaupten die Auto
ren, in der Liebe des Menschen 
zum Menschen, lm Mitgefühl mit 
dem Unglück anderer Menschen, 
das das eigene Unglück überwin
den hilft.

Ja, dieser Film ist über den 
Krieg und über die Liebe, dieses 
allmächtige Gefühl, diesen Born 
der Kraft .und der Reinheit. Tro- 
fim, der Hauptheld des Streifens, 
kehrt von der Front mit seiner 
jungen Frau Mascha zurück, die 
er im fernen faschistischen 
Deutschland gerettet und die in
folge der schweren Schicksals
schläge das Gedächtnis einbüßen 
mußte.

Hier lm Heimatdorf entwickelt 
sich nun eine Tragödie, deren 
Folgen auf viele Menschen wie
derschlagen: auf Dussja, die in 
Trofim noch vor dem Krieg ver
liebt war und auf seine Rückkehr 
wartete, auf Trofims Bruder Pa
wel, der als Kriegsverletzter die 
verschiedensten Vergünstigungen 
mißbrauchte sowie auf andere 
Dorfeinwohner.

„Je bitterer das Lethen ist", 
philosophiert der Greis Awdej lm 
Film, /desto richtiger muß es 
sein! Nehmen wir zum Beispiel 
das Wermutgras. Etwas bitteres 
kann es kaum geben, aber sieh 
mal, wie nützlich es ist."

Diesem Film ist Jegliche Ef
fekthascherei fremd, er Ist nicht 
für den leichtsinnigen, oberfläch
lichen Genuß. Er fördert das Mit
gefühl, ihm könnte das Motto 
„Ein fremdes Unglück gibt es 
nicht“ vor ausgeschickt werden.

Auch in diesem Film ist der 
Regisseur Alexej Saltykow sei
nem schöpferischen Prinzip, tief 
zu schürfen, ins traurigste 
Schicksal hineinauleuchten und 
darin helle, optimistische Töne 
und Kräfte zu finden, treu ge
blieben, und das rechnet Ihm der 
dankbare Zuschauer sehr hoch 
an.

Manfred HELM

Ins Kran- 
an nichts 

gut zu 
geht den

Ihr Vater hat sein ganzes Le
ben auf dem Traktor verbracht. 
Als erster übernahm Ewald des
sen Beruf, später folgte Ihm 
Woldemar, der heute lm Gestüt 
„Kasachstanez" arbeitet. Die 
Mechanisatoren Ewald und Wol
demar leben und arbeiten gegen
wärtig In Molokanowka.

Konstantin war bei seinem äl
teren Bruder Ewald In die Lehre 
gegangen. Heute ist er Fahrer lm 
Sowchos „Mltschurlnskl". Er lei
tet eine kleine Fahrerbrigade, die 
lm Wettbewerb führend Ist. Die 
sorgfältige Pflege der Maschinen 
Ist eine ,,angeborene“ Eigenschaft 
der Finks.

Wiederholt wurde Konstantin 
Fink mit Ehrenurkunden ausge
zeichnet. Vor zwei Jahren hatte 
man ihn In den Rayonsowjel der 
Volksdeputlerten gewählt. Der 
von allen lm Dorf geachtete 
Mechanisator Fink Ist auch wäh
rend der 
örtlichen 
worden.

Jüngsten Wahlen In die 
Sowjets wiedergewählt

Gertraude HAFT

Gebiet Kustanal

Unsere Anschrift:
Kaaaxckan CCP. 473027, r. lleJiHHorpaa, 
ZlOM CORPI"P 7 ü Jia*. «<t>pofiHAUJa<|)T»

Schöne Einfälle
An diesem Tage konnte Rosa 

kaum den Abend erwarten, war 
vom frühen Morgen an aufgeregt. 
Obwohl sie sich zu diesem Ereig
nis mit der Klubleiterin Nadesh- 
da Gorkunowa schon längst vor
bereitet hatte. Rosa erinnerte 
sich, wie die jungen Melkerin
nen Nina Leer besucht hatten.

..Erzählen Sie über sich, Nina 
Andrejewna, über ihr Leben“, 
baten die Mädchen sie. Nina Leer 
errötete und wehrte verlegen ab:

,,Ach, meine Lieben, da ist ja 
nichts zu erzählen — Ich lebe 
und arbeite.“

Da überschütteten die Mädels 
sie mit Bitten, ihnen alle Aus
zeichnungen £U zeigen, die sie als 
berühmte Viehzüchterin für ihre 
Arbeit erhalten hatte. Und als 
Nina Leer schließlich dieser Bit
te nachkam und die Medaillen 
und Ehrenurkunden vor ihnen auf 
dem Tlsoh ausbreitete, wollte das 
Staunen kein Ende nehmen.

Und auf dem den Viehzüchtern 
gewidmeten Abend staunten auch 
Nina Leers Freundinnen und 
freuten .sich mit.

Viele erfuhren da zum ersten
mal von dem durchaus nicht glat
ten und leichten Lebensweg der 
Lilly Weber, die lm Kolchos 
„XX. • Parteitag der KPdSU
schon 23 Jahre als Melkerin ar
beitete. Es wurden 
Ansprachen gehalten, 
Arbeitsveteranen des 
galten.

Die Veranstalter des Abends, 
die Bibliothekarin Rosa Schenkel 
und die Klubleiterin Nadeshda 
Gorkunowa berichteten über die 
Arbeitstaten Ihrer Dorfgenossin
nen, erzählten mit viel Wärme 
über so manche Episoden aus de
ren Leben, die dieselben nicht 
nur als vorbildliche Viehzüchter, 
sondern auch als aufrichtige 
prächtige Menschen charakteri
sierten.

Wieviel Gespräche gab es nach 
der Veranstaltung, wieviel Erin
nerungen wurden ausgetauschtl 
Und alle waren des Lobes voll 
über den schönen Einfall Ihrer

ergreifende 
die den 
Kolchos

IkLEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-O7, 2-06-49, Rodaktlonssekretär —
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Bibliothekarin Rosa Schenkel.
Das schmucke Dorf Gorkuno- 

wo, wo dieses Mädel geboren 
wurde und wohnt, ist nicht groß. 
Rosa kennt hier einen Jeden. 
Hier gibt es nur wenig Zugerei
ste, die meisten sind Alteingeses
sene. Vor ihren Augen wuchs 
r>~~~ u.i_ beendete die

zur ersten 
des Dorfes. Das 

seit der 
Solange

Rosa hier auf, 
Mittelschule, wurde* 
Bibliothekarin 
war ihr Wunschtraum 
Kindheit gewesen, 
man die Bibliothek baute, arbei
tete Rosa in der Farm als Melke
rin, absolvierte gleichzeitig lm 
Fernstudium eine Fachschule für 
Bibliothekare. Sie gibt sich dem 
von ihr gewählten Beruf mit viel 
Liebe hin. Kann es sich gar nicht 
anders vorstellen. Viel ” " 
Kraft wendet sie für 
rung nützlicher und 
Ideen aus.

Die Kollegen von 
kel besuchten wiederholt den Auf- 
enthallsraum in der Farm der 
dritten Brigade, um sich da ab
zugucken, wie genaltvoll und nut 
wieviel Geschmack die Ausstat
tung des Raumes gestaltet wird 
und wie mân die täglichen 
Ergebnisse des Wettbewerbs an
schaulicher machen kann. Täglich 
irägt die Bibliothekarin die Ar
beitsergebnisse der Melkerinnen 
auf Schautafeln ein. Die Melke
rinnen haben sich daran gewöhnt, 
daß die Kuliurarbeiter lm Win
ter Jeden Morgen herkommen, das 
MIlcherträge-Bulletin ausfüllen 
und darüber berichten, welche 
Arbeitserfolge lm Rayon erzielt 
werden. Solche Gespräche sind so
wohl für die Viehzüchter als auch 
für die Kulturarbeiter nützlich.

Die Winterung ging ihrem En
de zu. Rosa hatte das Aufklä
rungslokal aber schon ausgestat
tet. Es befindet sich im Gebäude 
des Kontors der Brigade. Iller 
sind die Bedingungen des soziali
stischen Wettbewerbs der Mecha
nisatoren beim Pflügen 
hängt. Ein Jeder hatte 
Frühjahrsarbeiten

KORRESPONDENTENBÜROS 
Karaganda. TeL 54-07-67 
Dshambul. Tel. 5-19-02 
Petropawlowsk. Tel. 6-52-26

Zelt und 
die Realisle- 
lnteressanter

Rosa Sehen-

ausge- 
für die 

individuelle

Verpflichtungen Qbernom men. 
Und auf dem Stand „Wer ist heu
te allen voran" stehen die Namen 
der besten Mechanisatoren.

„Bei der Getreideaussaat er
rang Andrej Trupp dea Sieg, 
beim Kultivieren — Jakob Dehl“, 
erzählt Rosa und nennt aus dem 
Gedächtnis prompt ihre Normen 
und Tagesleistungen. Über Jeden 
Ackerbauern kann Rosa erzählen, 
denn all diese Menschen stehen 
ihr nah. Sie freut sich über die 
Arbeitstaten derselben und ist 
betrübt über Mißerfolge. Sie tun 
Ja etwas sehr Wichtiges für unse
re Volkswirtschaft.

„Wo nimmst du die Zeit her 
für alles?“ fragte man sie. Rosa 
antwortete einfach:

„Ich mag Ordnung In allem. 
Will nicht erröten wegen irgend
einer Nachlässigkeit. Ich kann 
mich noch gut an die Hinweise 
meines ehemaligen Lehrers Juri 
Staroshllow erinnern, man müsse 
so arbeiten, daß man sich nicht 
von den Leuten zu schämen 
brauche. Später wurde Juri 
Staroshllow Sekretär der Partei
organisation und stand mir auch 
da mit konkreten und sachlichen 
Ratschlägen zur Seite. Das war 
für mich ebenfalls eine gute 
Schule."

Mit viel Herzenswärme äußern 
sich die Dorfbewohner über Ro
sa. Sie achten sie für ihren Fleiß 
und ihr entgegenkommendes We
sen. Sie beraten sich mit ihr über 
ihre häuslichen Angelegenheiten, 
bezeigen lebhaftes Interesse für 
ihre Berichte zum Tagesgesche
hen. Sie freuten sich für Rosa, 
die vom Komsomol einen Reise
schein nach Bulgarien erhalten 
hatte. Rosa hat sich die Herzen 
Ihrer Mitmenschen durch ihre 
guten Taten und ihre Sorge um 
sie erobert.

Maria ABELMANN
Gebiet Ostkasachstan
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